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Ist die Auflage der Lokalanzeiger-Ausgaben so wie auf 
dem Titel ausgewiesen? Ganz klar ja! Das garantiert  
der Bundesverband Deutscher Anzeigenblätter (BVDA), 
in dem wir Mitglied sind. 

Dem BVDA gehören 157 Verlage mit insgesamt 474 
Titeln und einer Wochenauflage von 35,5 Millionen 
Exemplaren an. Damit repräsentiert der BVDA rund 65 
Prozent der Gesamtauflage der kostenlosen Wochen-
zeitungen Deutschlands.

Der BVDA ist zudem Träger der ADA, der Auflagenkon-
trolle der Anzeigenblätter, und veröffentlicht die aktuel-
len Zahlen quartalsweise in der Mediainformation. Viele 
Werbetreibende belegen daher mittlerweile nur noch 
ADA-geprüfte Anzeigenblätter. Aus gutem Grund,  
denn hier ist drin was vorne draufsteht! So kann sich  
der Kunde sicher sein, wie viele Haushalte seine  
Werbung erreicht. 

Denn Kontrolle schafft Vertrauen.

VORTEILE FÜR KUNDEN UND VERLAG: 

1. Qualität wird besiegelt

Der BVDA ist seit 1985 etabliert und hat mit der ADA eine hohe 
Bedeutung für die Werbewirtschaft, da viele Anzeigen Kunden 
ausschließlich und bevorzugt in ADA-geprüften Wochenblät-
tern werben. Siegel drauf!

2. Der Markt ist transparent

Mit seiner kontinuierlichen Marktforschung liefert der BVDA 
wichtige Nachweise zu Medialeistung der Anzeigenblätter, die 
von Kunden, Agenturen und Medien stark nachgefragt werden.

3. Unabhängige Prüfung und Dokumentation

Die Auflagenkontrolle der Anzeigenblätter wird von zwei aner-
kannten Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in Köln und Mün-
chen durchgeführt, die von Verband und Verlagen unabhängig 
sind. Daher ist absolute Transparenz garantiert. Die Ergebnisse 
werden regelmäßig veröffentlicht.

Von der Inspiration zu neuen Produkten bis zum eigentlichen Einkauf im Geschäft 
Printprospekte unterstützen Verbraucher:innen über die gesamte Customer Journey hinweg.

PRINTPROSPEKTE IM FOKUS ENTLANG DER CUSTOMER JOURNEY

INFO

FRAGE Inwiefern stimmen Sie den folgenden Aussagen zu?
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Informationen zu aktuellen Angeboten.

Geschäfte miteinander zu vergleichen.

Planung meines Einkaufs.

unterstützen mich beim 
eigentlichen Einkauf im Geschäft.

sparen.

gezielter auszugeben.

Inspiration zu neuen 
oder mir unbekannten Produkten.

neue Produkte ausprobiere.
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Unser Verbreitungsgebiet Auflagen & Anzeigenpreise
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Geprüfte Auflage.

Verlag für Anzeigenblätter GmbH 

Kürzel Ausgabe Auflage
Grundpreis* Ortspreis**

S-W 4C S-W 4C

A Andernach 33.886 1,60 € 2,20 € 1,36 € 1,88 €

E Westerwald Nord 45.314 1,77 € 2,48 € 1,51 € 2,11 €

L Rhein-Wied  34.644   1,72 € 2,42 € 1,46 € 2,06 €

N Neuwied  55.766   2,02 € 2,78 € 1,72 € 2,36 €

P Westerwald Süd  49.917   1,78 € 2,49 € 1,52 € 2,12 €

R Westerwald-Rundschau  37.426   1,75 € 2,43 € 1,48€ 2,07 €

S Schängel  72.070 2,90 € 4,03 € 2,47 € 3,42 €

MK Mülheim-Kärlich  15.652   1,31 € 1,81 € 1,11 € 1,54 €

Y Rhein-Lahn 37.755   1,83 € 2,59 € 1,56 € 2,19 €

MY Mayen  33.189   1,63 € 2,25 € 1,39 € 1,91 €

CZ Cochem-Zell  28.515   1,49 € 2,06 € 1,27€ 1,75 €

Gesamt 444.134 19,80 € 27,54 € 16,85 € 23,41 €

Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH & Co. KG

Kürzel Ausgabe Auflage
Grundpreis* Ortspreis**

S-W 4C S-W 4C

X Lahn-Post 70.210   2,60 € 3,67 € 2,21 € 3,12 €

BC Bad Camberg 12.424 1,06 € 1,47 € 0,90 € 1,25 €

Gesamt  82.634   3,66 € 5,14 € 3,11 € 4,37 €

MEDIA Direktmarketing GmbH (Jacket)

Kürzel Gebiet Auflage Preis Jacket

BW Bernkastel-Wittlich  46.999   

auf Anfrage

BK Bad Kreuznach 39.964   

HR Hunsrück 29.679   

IO Idar-Oberstein  37.646   

NG Nahe-Glan  19.279   

RH Rhein-Hunsrück  17.300   

Gesamt 190.867

* für Agenturen | ** für KundenIndividuelle Verteilmöglichkeiten auf Anfrage

Bitte beachten Sie, dass wir im Zusammenhang mit Ihrem Auftrag zahlreiche Leistungen, wie Ausarbeitung Verteilspiegel, Prüfung 
Prospekt-Anlieferung, Prüfung Anzeigenmotive, Anzeigengestaltung etc., erbringen, um Ihnen das gewünschte bestmögliche  
Resultat zur Verfügung stellen zu können. Diese Leistungen erfassen wir mit einer Bearbeitungsgebühr von 9,95 € je Auftrag. 
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Preise Titelseite – Buchen Sie Ihre Bestplatzierung! Beliebte Anzeigenformate, Seitenaufbau & Rabatte

Verlag für Anzeigenblätter GmbH

Kürzel Ausgabe
Titelkopfanzeige | 20/2 Titelanzeige | 100/2

Grundpreis* Ortspreis** Grundpreis* Ortspreis**

A Andernach 210 € 178 € 572 € 487 €

E Westerwald Nord 242 € 206 € 763 € 649 €

L Rhein-Wied 210 € 178 € 572 € 487 €

N Neuwied 273 € 232 € 827 € 703 €

P Westewald Süd 273 € 232 € 827 € 703 €

R Westerwald-Rundschau 242 € 206 € 700 € 595 €

S Schängel 369 € 314 € 1.018 € 865 €

MK Mülheim-Kärlich 178 € 152 € 445 € 378 €

Y Rhein-Lahn 242 € 206 € 763 € 649 €

MY Mayen 271 € 230 € 649 € 551 €

CZ Cochem-Zell 216 € 183 € 541 € 460 €

Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH & Co. KG

Kürzel Ausgabe
Titelkopfanzeige | 20/2 Titelanzeige | 100/2

Grundpreis* Ortspreis** Grundpreis* Ortspreis**

X Lahn-Post 348 € 296 € 960 € 816 €

M Bad Camberg 178 € 152 € 445 € 378 €

Titelkopfanzeige rechts
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Titelstreifen rechts

79 mm breit x 100 mm hoch

Titelanzeigen

Titelkopfanzeige links
20/2

160/1

100/8
100/6
100/4
100/2

* für Agenturen | ** für Kunden

Bitte beachten Sie, dass wir im Zusammenhang mit Ihrem Auftrag zahlreiche Leistungen, wie Ausarbeitung Verteilspiegel, Prüfung 
Prospekt-Anlieferung, Prüfung Anzeigenmotive, Anzeigengestaltung etc., erbringen, um Ihnen das gewünschte bestmögliche  
Resultat zur Verfügung stellen zu können. Diese Leistungen erfassen wir mit einer Bearbeitungsgebühr von 9,95 € je Auftrag. 

Ihre Werbung 

perfekt platziert!

Anzeige
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Anzeige
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RAW-1

Mittendrin im Wintertraum
Alle Winterwege führen nach Filzmoos: Beim Reise-
Gewinnspiel werden zwei Übernachtungen mit Halb-
pension für zwei Personen im ****Landhotel Alpenhof
im Salzburger Land verlost. Mehr im Innenteil

Im Raureif zu Berge wandern
Wandertipp: Im Frühling und Sommer mediterran, im
Winter unter Raureif fast märchenhaft. Der Bergheiden-
weg verzaubert uns 365 Tage im Jahr mit Heideland-
schaft und Eifelwald im Nettetal. Mehr im Innenteil

Kontakt
Verlag für
Anzeigenblätter GmbH
LokalAnzeiger
Mittelrheinstraße 2-4
56072 Koblenz

Zustellung:
y (0261) 98 36 30 03
(Mo., Do., Fr. 8-12 Uhr)
der-lokalanzeiger.de/
nicht-erhalten

Anzeigen:
y (0261) 92 81 0
Fax: (02 61) 92 81 89
info@der-lokalanzeiger.de

Redaktion:
y (0261) 92 81 0
westerwald-rundschau@
der-lokalanzeiger.de

Internet:
www.der-lokalanzeiger.de

Aus der Region

Montags in AK
ALTENKIRCHEN. Auf-
grund der Erfahrungen
in den letzten Wo-
chen hat die Kreis-
verwaltung Altenkirchen
eine weitere Allgemein-
verfügung erlassen, die
die Durchführung von
und die Teilnahme an un-
angemeldeten soge-
nannten „Montagsspa-
ziergängen“ untersagt.
Dies gilt auch für je-
de thematisch vergleich-
bare, nicht ordnungs-
gemäß angemeldete so-
wie behördlich bestä-
tigte Ersatzversamm-
lung im Landkreis Al-
tenkirchen. Insbesonde-
re die Erkenntnisse von
Polizei und Ordnungs-
behörden im Rahmen
der unangemeldeten und
durch Allgemeinverfü-
gung untersagten Ver-
sammlung am vergange-
nen Montag in der Kreis-
stadt Altenkirchen ha-
ben gezeigt, dass der Er-
lass einer weiteren Ver-
fügung unumgänglich ist,
da von den Teilneh-
mern offenkundig ge-
gen Gesetz und Co-
rona-Bekämpfungsver-
ordnung verstoßen wur-
de. -red-

Aus der Region

Impfaktion
REGION- „Nicht verpas-
sen: impfen / boostern
lassen“ lautet das Motto
der nächsten Impfaktion
der VG Altenkirchen-
Flammersfeld. Sie möch-
te damit nach dem Erfolg
der Impfaktion „Impfen
im Advent“ Mitte De-
zember erneut einen Bei-
trag zur Steigerung der
Impfquote in der Region
leisten und Impfwilligen
zudem ein Impfangebot
ohne lange Wartezeiten
vor Ort ermöglichen. Am
Wochenende des 15./16.
Januar gibt es daher für
alle ab 12 Jahren die
Möglichkeit auf Erst- und
Zweit-Impfungen gegen
das Corona-Virus. Für al-
le ab 18 Jahren werden
Auffrischungsimpfungen
schon 3 Monate nach
der letzten Impfung an-
geboten. Die Veranstal-
tung findet in „Muli’s
Festzelt“ in Oberwam-
bach statt. .Eine Termin-
buchung im Vorfeld ist
erforderlich. Sie ist mon-
tags bis freitags von 9
bis 12 Uhr sowie mon-
tags bis donnerstags von
12 bis 14 Uhr über die
Hotliney (02681) 85 326
möglich. -red-

Die Kreisvolkshochschule Altenkirchen zieht Bilanz
Das Bundesprogramm „Bildungsprämie“ endet zum Jahresende: Insgesamt wurden 400 000 Prämiengutscheine ausgeben

ALTENKIRCHEN. Viele
Jahre oder gar Jahr-
zehnte beim gleichen Un-
ternehmen? Diese Lebens-
läufe werden seltener.
Gleichzeitig steigen die
Wünsche nach beruflicher
Veränderung und Weiter-
entwicklung. Beides er-
fordert, dass man sich ei-
genständig um Fort- und
Weiterbildung bemüht. Hier
setzte die Bildungsprämie
des Bundes an: Wer selbst
aktiv wird und sich wei-
terbildet, konnte nach Prü-
fung der individuellen För-
dervoraussetzungen durch
die Kreisvolkshochschule
(KVHS) einen staatlichen
Zuschuss erhalten. Denn

gerade im Beruf ist es wich-
tig, fachlich am Ball zu blei-
ben. Um den Erwerbstä-
tigen mit geringerem Ein-
kommen die Teilhabe am
lebenslangen Lernen zu er-
leichtern, führte die Bun-
desregierung mit der Bil-
dungsprämie bereits im
Dezember 2008 dieses
Fördermodell ein.
Zum 31. Dezember 2021
endetenun das Programm
– Grund genug für die
Kreisvolkshochschule in Al-
tenkirchen, Bilanz zu zie-
hen. Die KVHS war eine
von bundesweit 530 Be-
ratungsstellen. Seit Be-
ginn der Förderung konn-
ten hier Interessierte den

Prämiengutschein erhal-
ten. Während der ge-
samten Programmlaufzeit
konnten bundesweit über
400. 000 Prämiengutschei-
ne ausgeben werden mit
dem Ziel, individuelle be-
rufliche Weiterbildungszie-
le zu unterstützen. Hierbei
lag die durchschnittliche
Gutscheinhöhe bei 354 €.
Die KVHS in Altenkirchen
hat circa 600 Gutscheine
ausgegeben. Hierbei reich-
te die Spannweite der ge-
förderten Fortbildungen
vom Baumkletterer, der
Heilpraktikerin über die Er-
nährungsberatung bis hin
zur zertifizierten EDV-Schu-
lung. Frauen nahmen die

Bundesförderung häufiger
in Anspruch als Männer.
Und gerade in den letz-
ten Monaten nutzten jün-
gere Berufstätige häufig das
Programm.
Auch wenn dieses Pro-
gramm und die Mitarbeit
der KVHS als Beratungs-
stelle nun enden, bleibt
die berufliche Fort- und
Weiterbildung ein zentra-
les Thema. Es zeichnet
sich ab, dass es wohl ne-
ben den bestehenden Lan-
desförderprogrammen in
Rheinland-Pfalz und in
Nordrhein-Westfalen im
kommenden Jahr eine mo-
difizierte Bundesförderung
geben wird. -red-

Lifelong Learning – Ein Leben lang lernen. Das geht auch hier in der Region. Die Kreis-
volkshochschule bietet dazu viele interessante Kurse. Foto: Pixabay

In Wissen entsteht eine Kirschbaumallee

WISSEN. In Wissens „Grüner Lunge“, dem Stadtwald „Köt-
tingsbach“, wurde ein weiterer Schritt vollzogen. In einem
ersten Schritt konnten 70 Kirschbäume gepflanzt werden.
Die Koordination der Pflanzungen erfolgt durch das Forst-
amt Altenkirchen gemeinsammit der Wirtschaftsförderung.
Die nunmehr entstehende Allee mit Kirschbäumen am „al-
ten Trimm-Dich-Pfad“ wird in einigen Jahren eine Augen-
weide sein. Die grundsätzliche Aufforstung im Bereich Köt-

tingsbach wird in diesem Winter beginnen. Geplant ist der
Start im Zeitraum Februar bis April 2022. Es soll eine natur-
nahe und nachhaltige Wiederaufforstung erfolgen. Es wur-
de eine Vielzahl von Baumarten angefragt. Beispielhaft sind
dies u. a. Bergahorn, Hainbuche, Roteiche, Esskastanie,
Rotbuche, Winterlinde, Walnuss um nur einige zu nennen.
Natürlich setzt die Stadt auch auf Naturverjüngung, dieman
in dem heutigen Termin vor Ort bereits sehen konnte. Die

ersten Spendenbäume für den Baumlehrpfad sollen eben-
falls bald gepflanzt werden. Die Wald-AG der Franziskus-
Grundschule Wissen hat mit ihrer Betreuung, der Waldpä-
dagogin Friederike Boschen, diese mit entsprechenden
Pfählen und „bunten Fähnchen“ markiert. Die Wald-AG
nutzt insbesondere aufgrund der Nähe die Köttingsbach
zur Erkundung. Umdie Pfähle werden dann imRahmen der
Aufforstung20bis 50Bäumegepflanzt. -red-/Foto: Pixabay
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Aus der Region

Schnuppertag
verschoben

WESTERBURG. Der für
Samstag, 14. November,
vorgesehene Schnup-
pertag für Grundschüler
und ihre Eltern an der Re-
alschule plus am
Schlossberg in Wester-
burg muss aufgrund der
Corona-Pandemie ver-
schoben werden und fin-
det voraussichtlich am
Samstag, 16. Januar 2021,
statt. Über Beginn und
Ablauf der Veranstaltung
wird rechtzeitig informiert
werden. Wer sich jetzt
schon über die Schule in-
formieren möchte, kann
dies gerne telefonisch tun.
Termine für eine persön-
liche Beratung können
über das Sekretariat un-
ter q (02663) 98 010 ver-
einbart werden. -red-

Wanderwege
gesperrt

REGION. Leider hat der
Eigentümer der Fuchs-
kaute Lodge mehrere
Parkplätze und Wege, die
zu seinem Eigentum ge-
hören, für den allgemei-
nen Zugang abgesperrt.
Davon betroffen sind auch
mehrere Wanderwege.
WesterwaldSteig und
Rothaarsteig sind bzw.
werden kurzfristig umge-
leitet und führen zukünftig
weiträumig an der Fuchs-
kaute Lodge vorbei. Die
kommunalen Wanderwe-
ge, der Lehrpfad „Arnika-
Rundweg“ und die Weit-
wanderwege des Wes-
terwald-Vereins, werden
ebenfalls schnellstmög-
lich umbeschildert, so
dass bereits in Kürze kei-
ne Absperrungen und
Schilder mehr das Wan-
dervergnügen im Gebiet
der Fuchskaute trüben
dürften. Für weitere Infor-
mationen steht die Tou-
rist-Information „Hoher
Westerwald“ in Rennerod
unterq (02664) 99 39 093
oder touristinfo@
rennerod.de gerne zur
Verfügung. -red-

Eine schöne kleine Runde über alte Dörfer
Die neu ausgeschilderte AHRound-Tour (II) ist ein schöner Trip für zwischendurch

REGION. Die neu ausge-
schilderte AHRound-Tour
(II) ist eine kleine, knacki-
ge Route und mit ihren 14
Kilometern ein schöner
Trip für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte
zwischen Selters und
Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letz-
ten Plaketten wurden die-
ser Tage befestigt.

Start und Ziel ist Hahn am
See. Der kleine Ort mit sei-
nen gut 400 Einwohnern
liegt unter anderem an der
Bundesstraße 8, die vor al-
lem für historisch Interes-
sierte bedeutsam ist. Es
handelt sich um eine der äl-
testen Straßen Deutsch-
lands, denn diese Verbin-
dung lässt sich bis zur Völ-
kerwanderung nachweisen.
Zudem besitzt Hahn eine
Brunnensäule, die aus dem

Jahr 1870 stammt, eine
über 100-jährige Linde und
eine kleine Kirche aus dem
18. Jahrhundert.
Die pittoreske Schönheit
der Dörfer, durch die die-
se Tour führt, und die Na-
tur des Westerwalds da-
zwischen sind einmalig und
ein genaueres Hinschauen
wert. Besonders erwäh-
nenswert sind die Fach-
werkbauten, aber auch
manch alte Kapelle. So ist
die kleine Kapelle von Ei-
sen, einem Ort, der zu
Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man
kurz anhalten und einen
Blick ins Innere werfen. Ins-
gesamt sind die Dörfer teil-
weise um die 1000 Jahre
alt. Zudem ist das Rathaus
in Meudt, erbaut Ende des
16. Jahrhunderts, das äl-
teste erhaltene seiner Art
im gesamten Westerwald.

Die Tour ist mit einem ei-
genen Routenlogo beschil-
dert (Weiße II auf grünem
Grund und darunter der
Schriftzug „AHRound-
Tour“). Es wird mindestens
Trekkingbereifung emp-
fohlen.

Wegbeschreibung
Von der Ortsmitte in Hahn
am See, Kreuzung Hohe
Straße/Elbinger Straße,
führt der Weg über die Ho-
he Straße nach Norden
kurz aufwärts, dann über-
wiegend abwärts Richtung
Süden. Man überquert die
Bundesstraße 8 und fährt
überwiegend über freies
Gelände nach Ehringhau-
sen. Die jetzige Forststra-
ße macht einen scharfen
Knick nach links und führt
kurz darauf in den Wald
nach rechts. Schließlich wird
der Ort Eisen erreicht, wo-

bei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300
wird zur Kirchstraße und
bringt einen direkt in das
Zentrum von Meudt. Wenn
die Bornstraße links ab-
geht, nimmt man eine
scharfe Kehre nach rechts
und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Wald-
straße.
Jetzt geht es wieder aus
dem Ort heraus und zu ei-
nem Anstieg, wobei man
ein Waldstück linker Hand
durchquert (wer rechts
bleibt, kommt auch an).
Ein scharfer Knick nach
links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr.
In der Ortsmitte geht es
nach rechts weiter auf der
Hauptstraße, die in einem
langen Anstieg nach Ober-
ahr und Ettinghausen führt.
Auf der rechten Seite ist
kurzzeitig die Bundesstra-

ße die Begleiterin, dann
führt der Weg leicht links
in den Wald und schließ-
lich zur Bundesstraße 8.
An dieser entlang bringt ei-
nen der Weg gen Osten zu-
rück nach Hahn am See.
Tipp: Im Restaurant Plaza
am See warten eine le-
ckere mediterrane Küche
und ein schöner Ausblick.
Weitere Infos zur Tour, das
Routenlogo, eine interakti-
ve Karte sowie einen GPX-
Track zum Downloaden
gibt’s online im Touren-
planer auf https://
bit.ly/35yMhrU.

M Weitere Infos zu dieser
und anderen Touren gibt
es beim Westerwald Tou-
ristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410 Montabaur,
q (02602) 30 010, mail@
westerwald.info, www.
westerwald.info.

Die neu ausgeschilderte Route liegt genau in der Mitte zwischen Selters und Dornburg, Wirges und Westerburg. Foto: Dominik Ketz

Gut zu wissen . . .

Malteser versorgen auch im
„Lockdown light“ ältere Menschen
mit warmen Mahlzeiten
GUCKHEIM. Der aktuel-
le „Lockdown light“ stellt
ältere Menschen vor
neue Herausforderun-
gen. Die sozialen Kon-
takte werden noch mehr
eingeschränkt und auch
das Stammlokal zur Mit-
tagsverpflegung hat ge-
schlossen. Doch beson-
ders eine ausgewogene
Ernährung mit einer war-
men Mahlzeit am Tag
sorgt für Vielfalt, Wohl-
befinden und ein Stück
Lebensfreude. Im Gebiet
der Malteser Dienststelle Westerwald-Limburg bezie-
hen mehr als 200 Kunden täglich die Menüs der Mal-
teser. Höchste Qualitätsansprüche sind selbstver-
ständlich. Ebenso wie die Einhaltung der Schutz- und
Hygienemaßnahmenbei derMenüservicelieferung. Auch
hier werden alle Maßnahmen ergriffen, um ein eventu-
elles Corona-Ansteckungsrisiko zu vermeiden. Für vie-
le Menüservicekunden, so Mike Löw, Dienststellenleiter
in Guckheim, sei der – auf Wunsch – tägliche Essens-
service viel mehr als eine reine Versorgungsleistung. Da-
rin liegt eine besondere Verantwortung der Malteser.
„Unsere Mitarbeiter sind nicht nur freundlich und zu-
verlässig; sie sind besorgt, wenn niemand öffnet und fra-
gen nach, ob weitere Hilfe gebraucht wird.“ Für Infor-
mationen zum Malteser Menüservice, auch für kurz-
fristig Entschlossene, steht Mike Löw zur Verfügung un-
ter q (06435) 12 12 oder malteser.westerwald@
malteser.org. Ein Probeessen kann der erste Schritt
sein! -red-/Foto: Malteser

Lichterglanz und Märchenspiel
stimmen auf Adventszeit ein
Westerburger Weihnachtsmarkt-Alternative findet nicht statt

WESTERBURG. -pre-
Nachdem der Westerburger
Pfefferkuchenmarkt in die-
sem Jahr abgesagt werden
musste, kann auch der klei-
ne Weihnachtsmarkt mit re-
duziertem Programm, wel-
cher auf dem Alten Markt
stattfinden sollte, nicht in
die Tat umgesetzt werden.

Der Ausschuss, der sonst für
die Planung und Organisa-
tion des Pfefferkuchenmarkt
zuständig ist, hatte bereits
tolle Ideen und alternative
Konzepte entwickelt. „Doch
nach diesen Planungen

kommt nun die große Er-
nüchterung“, bedauert der
Kulturbeauftragte der VG
Westerburg, Johannes
Schmidt im Hinblick auf die
neuesten Corona-Bestim-
mungen. Das aktuelle Ge-
schehen lässt den Verant-
wortlichen leider keine an-
dere Wahl. Der Schutz und
die Gesundheit der Bürger
stehen an erster Stelle, sind
sich alle Beteiligten einig.
Aufgrund der besonderen
Umstände müsse bedauer-
licher Weise von dem ange-
dachten kleinen Marktge-
schehen abgesehen wer-

den. Dennoch soll sich Wes-
terburg in eine Weihnachts-
stadt verwandeln. So soll die
Weihnachtsbeleuchtung in
diesem Jahr bereichert wer-
den und durch zusätzliche
Lichter noch schöner aus-
fallen. Auch das Weih-
nachtsmärchenspiel des
Verschönerungsvereins
Westerburg soll wieder auf
dem Alten Marktplatz auf-
gebaut werden und mit sei-
ner Musik und den beweg-
lichen Figuren für eine be-
sondere Atmosphäre sor-
gen und auf die Vorweih-
nachtszeit einstimmen.

Eine schöne Weihnachtsbeleuchtung und das Weih-
nachtsmärchenspiel sollen für eine besondere Atmo-
sphäre in der Innenstadt sorgen. Foto: Preis
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Aus der Region

Fehlerteufel
SIERSHAHN. -jac- In dem
Artikel „Rekonstruierung
des Tongeländes: Güter-
zug bringt Erde nach
Siershahn“, der am 4. No-
vember in der Wester-
wald-Post erschienen ist,
hat sich leider der Feh-
lerteufel eingeschlichen.
Das Logistikunterneh-
men, das zum ersten Mal
einen Güterzug von
Frankfurt nach Siershahn
eingesetzt hat, heißt Bla-
sius Schuster KG und hat
seinen Sitz in Gehlert. Wir
bitten diesen Fehler zu
entschuldigen.

TTC Grenzau
weiterhin
ohne Sieg
GRENZAU. Für den TTC
Zugbrücke Grenzau sollte
es auch am 7. Spieltag in
der Tischtennis-Bundesli-
ga mit einem Sieg nicht
klappen. Beim Heimspiel
gegen den Post SV Mühl-
hausen mussten sich die
Brexbachtaler mit 3:0 ge-
schlagen geben – die
Westerwälder Mannschaft
belegt damit Tabellenplatz
11. In der ersten Partie am
vergangenen Sonntag
wurde der Erfolg Mühl-
hausens von Steffen Men-
gel eingeleitet, der sich ge-
gen Ioannis Sgouropoulos
durchsetzte. Im vierten Satz
nutzte er seinen zweiten
von insgesamt fünf Match-
bällen zum 3:1 (8:11, 11:4,
11:8, 11:6)-Sieg. Anschlie-
ßend legten Mengels
Teamkollegen nach: Ha-
besohn eilte zu einem 3:0
(11:5, 11:7, 11:6) gegen
Cristian Pletea, dann
machte Lubomir Jancarik
mit einem 3:1 (11:5, 5:11,
11:7, 11:9) gegen Robin
Devos alles klar. „Wir hat-
ten eine kleine Chance
und haben alles versucht,
aber die Spieler Mühlhau-
sens waren sehr heiß“,
sagte Devos nach seinem
dritten Saisoneinsatz. „Sie
haben vom ersten bis zum
letzten Punkt gezeigt, dass
sie hier sind, um zu ge-
winnen.“ -red-

Gut zu wissen . . .

Wegen Corona:
Zähler selbst ablesen
KOBLENZ. Die
Zahlen der mit
Corona Infi-
zierten steigt
auch im Netz-
gebiet der Un-
ternehmens-
gruppe Ener-
gieversorgung
Mittelrhein
(evm-Gruppe).
Aufgrund der
hohen Kun-
denkontakte
bei der Able-
sung hat das
Unternehmen zum Schutz seiner Kunden, aber auch
der eingesetzten Mitarbeiter entschieden, die Strom-,
Gas-, Wärme- und Wasserzähler ab Mitte November nur
noch in Ausnahmefällen von Mitarbeitern ihres Ablese-
dienstleisters ablesen zu lassen. Die direkte Ablesung
findet nur noch bei Mehrfamilienhäusern statt, bei de-
nen der Zähler frei zugänglich ist und die Ableser Zutritt
erhalten. „Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, dass
sich das Virus nicht weiter ausbreitet und versuchen da-
her, den persönlichen Kontakt an der Haustür soweit
wie möglich einzuschränken“, erklärt Marcelo Peeren-
boom, Pressesprecher der evm-Gruppe.
Kunden bekommen daher ab Mitte November Postkar-
ten eingeworfen, auf denen sie ihren Zählerstand ein-
tragen und anschließend an die evm-Gruppe zurück-
senden sollen. Das betrifft alle Anwohner im Netzgebiet
der evm-Tochtergesellschaft Energienetze Mittelrhein
(enm). Die Zählerwechsel und -überprüfungen finden,
aufgrund der geringen Stückzahl, unter hohen Hygie-
nemaßnahmen weiter statt. -red-/Foto: evm

Mons-Tabor-Bad nutzt Lockdown
für Grundreinigung und Wartung

MONTABAUR. Seit Anfang November ist das Mons-Tabor-Bad in Mon-
tabaur wegen des Corona-Lockdowns geschlossen. Das Bad-Team
hat kurzerhand die jährliche Grundreinigung und wichtige Wartungs-
arbeiten, die üblicherweise im Dezember durchgeführt werden, vorge-
zogen. Grundreinigung ist im Mons-Tabor-Bad wörtlich zu verstehen,
denn dazu wird das Wasser aus dem großen Variobecken abgelassen.
So können alle Kacheln und Fugen bis hinunter zum Beckengrund
gründlich geschrubbt und kleine Schäden ausgebessert werden. „Die
Grundreinigung und kleine Schönheitsreparaturen machen wir selbst,

für die Wartungsarbeiten kommen Spezialfirmen ins Haus“, berichtet
Badleiterin Ellen Eberth-Pöhler. So werden beispielsweise der Hubbo-
den gewartet, die Schwallwasserbehälter gereinigt und desinfiziert so-
wie die Filtermedien der Lüftungsanlage turnusgemäß gewechselt. „Wir
sind froh, dass wir alle nötigen Arbeiten vorziehen konnten und die Fir-
men sich flexibel gezeigt haben“, so Eberth-Pöhler. Zum Schluss wird
der Hahn aufgedreht und das große Becken mit 900 000 Litern Wasser
neu befüllt. Bis Ende November sollen alle Arbeiten abgeschlossen
sein. -red-/Foto: VG Montabaur

Krippenweg weckt
besonderen Weihnachtszauber
Neue Attraktion holt das Publikum in Corona-Zeiten in die Natur

MONTABAUR. Gedränge
in der Altstadt, ein Treffen
mit Freunden an der Glüh-
wein-Bude, Schlittschuh-
bahn und Live-Musik: da-
rauf müssen die Monta-
baurer im Corona-Jahr lei-
der verzichten. Doch im
Rathaus ist man inzwi-
schen geübt darin, alter-
native Ideen zu entwickeln.
Und so kann wenigstens
ein Teil des Weihnachts-
zaubers gerettet werden.

Mit einem Krippenweg wer-
den im wahrsten Sinn des
Wortes neue Pfade be-
schritten. Diese sind durch-
aus einige Kilometer lang,
wie Citymanager Josef
Schüller und Oliver Krämer
von Kultur in Montabaur er-
zählen. Auf der Suche nach
einer Attraktion, die alle Ab-
stands- und Hygieneregeln
erfüllt, wurden sie in Hor-
ressen fündig. Hier lebt der
passionierte Krippen-
sammler Max Schnecken-
bühl, der dem Stadtteil im
Team mit Karlheinz Philipps
und Kurt Heibel im vergan-
genen Jahr erstmals einen
Krippenweg bescherte. Die
drei Herren waren rasch zu
begeistern, die 2019er
Route bis hinein nach Mon-
tabaur zu verlängern. Mit
tatkräftiger Unterstützung
des Bauhofs sind sie be-
reits seit Wochen am Werk.
Denn es gilt ein Großprojekt
umzusetzen: Nicht weniger
als 120 verschiedene Dar-
stellungen der Heiligen Fa-
milie und des biblischen

Umfelds können vom 29.
November bis 10. Januar
erlebt und erwandert wer-
den. Figuren aus Stein, Ke-
ramik, Holz und Kunststoff
aus (fast) aller Herren Län-
der, eingebettet in unter-
schiedliche Kulissen, zei-
gen eindrucksvoll, wie viel-
fältig die Weihnachtsge-
schichte dargestellt werden
kann.
Der Krippenweg startet mit
einem 3,5 km langem
Rundweg am Mons-Tabor-
Bad, wo es genügend Park-
raum gibt. Von hier aus
geht es auf einem Natur-
pfad entlang am wildro-
mantischen Biebrichsbach
durch den Wald zunächst
nach Horressen und dann
zurück zum Parkplatz. Der
zweite Teil des Krippenwe-

ges bietet zwischen Wiesen
und Wäldern einen fantas-
tischer Blick auf das Schloss
und die Altstadt. Dorthin ge-
langt man anschließend
über den Promenadenweg;
dies sind noch einmal zwei
Kilometer.
Krippen gibt es überall zu
bestaunen – draußen im
Gelände, bei den Kirchen
und auch in den Schau-
fenstern der Geschäfte. He-
rausragend sind gewiss die
großen Holzfiguren der
Ortskrippe, die am Brunnen
von Horressen aufgebaut
wird. In Montabaur sollte
man unbedingt die Tourist-
Info am Großen Markt be-
suchen. Denn hier spiegelt
sich im Kleinen die nächste
Umgebung: Zwischen dem
Schloss und dem Alten Rat-

haus mit den benachbarten
Fachwerkbauten haben
Maria und Josef mit dem
neugeborenen Jesuskind
Herberge gefunden.
Auch zu Corona-Zeiten
bleiben Traditionen beste-
hen. Montabaur erstrahlt zur
Weihnachtszeit wie ge-
wohnt im festlichen Glanz;
es sollen sogar mehr Lich-
ter sein als sonst. Als Will-
kommensgruß leuchten
weithin sichtbar die Stadt-
mauer und eine Krone auf
dem Kreisel eingangs der
Bahnhofstraße. Neu ist in
diesem Jahr der große Ad-
ventskranz am Eschelba-
cher Kreisel, der von Mitar-
beitern des Bauhofes ge-
staltet wurde. In der Innen-
stadt sind die Bäume illu-
miniert, und über den Stra-

ßen hängen 3-D-Sterne. Im
gebührenden Abstand zu
anderen Passanten darf
auch das Highlight am Gro-
ßen Markt bewundert wer-
den: der etwa zehn Meter
hohe Weihnachtsbaum, der
alljährlich von Bürgern ge-
stiftet wird und mit 600 lau-
fenden Metern LED-Lich-
tern und 70 riesigen golde-
nen Kugeln geschmückt ist.
Natürlich ist auch der riesi-
ge Adventskalender am
histrorischen Rathaus wie-
der zu bestaunen.
Der Weihnachtszauber wird
am 29. November eröffnet.
Auch das ist möglich. Virtu-
ell. -red-

M Alle näheren und aktuel-
len Infos gibt es im Internet
auf www.montabaur-live.de.

Max Schneckenbühl (v. links), Kurt Heibel und Karlheinz Philipps gestalten den Krippenweg von Horressen nach
Montabaur. Foto: VG Montabaur
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Siershahn“, der am 4. No-
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wald-Post erschienen ist,
hat sich leider der Feh-
lerteufel eingeschlichen.
Das Logistikunterneh-
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gegen den Post SV Mühl-
hausen mussten sich die
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mit einem 3:1 (11:5, 5:11,
11:7, 11:9) gegen Robin
Devos alles klar. „Wir hat-
ten eine kleine Chance
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sagte Devos nach seinem
dritten Saisoneinsatz. „Sie
haben vom ersten bis zum
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Rathaus ist man inzwi-
schen geübt darin, alter-
native Ideen zu entwickeln.
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Mit einem Krippenweg wer-
den im wahrsten Sinn des
Wortes neue Pfade be-
schritten. Diese sind durch-
aus einige Kilometer lang,
wie Citymanager Josef
Schüller und Oliver Krämer
von Kultur in Montabaur er-
zählen. Auf der Suche nach
einer Attraktion, die alle Ab-
stands- und Hygieneregeln
erfüllt, wurden sie in Hor-
ressen fündig. Hier lebt der
passionierte Krippen-
sammler Max Schnecken-
bühl, der dem Stadtteil im
Team mit Karlheinz Philipps
und Kurt Heibel im vergan-
genen Jahr erstmals einen
Krippenweg bescherte. Die
drei Herren waren rasch zu
begeistern, die 2019er
Route bis hinein nach Mon-
tabaur zu verlängern. Mit
tatkräftiger Unterstützung
des Bauhofs sind sie be-
reits seit Wochen am Werk.
Denn es gilt ein Großprojekt
umzusetzen: Nicht weniger
als 120 verschiedene Dar-
stellungen der Heiligen Fa-
milie und des biblischen

Umfelds können vom 29.
November bis 10. Januar
erlebt und erwandert wer-
den. Figuren aus Stein, Ke-
ramik, Holz und Kunststoff
aus (fast) aller Herren Län-
der, eingebettet in unter-
schiedliche Kulissen, zei-
gen eindrucksvoll, wie viel-
fältig die Weihnachtsge-
schichte dargestellt werden
kann.
Der Krippenweg startet mit
einem 3,5 km langem
Rundweg am Mons-Tabor-
Bad, wo es genügend Park-
raum gibt. Von hier aus
geht es auf einem Natur-
pfad entlang am wildro-
mantischen Biebrichsbach
durch den Wald zunächst
nach Horressen und dann
zurück zum Parkplatz. Der
zweite Teil des Krippenwe-

ges bietet zwischen Wiesen
und Wäldern einen fantas-
tischer Blick auf das Schloss
und die Altstadt. Dorthin ge-
langt man anschließend
über den Promenadenweg;
dies sind noch einmal zwei
Kilometer.
Krippen gibt es überall zu
bestaunen – draußen im
Gelände, bei den Kirchen
und auch in den Schau-
fenstern der Geschäfte. He-
rausragend sind gewiss die
großen Holzfiguren der
Ortskrippe, die am Brunnen
von Horressen aufgebaut
wird. In Montabaur sollte
man unbedingt die Tourist-
Info am Großen Markt be-
suchen. Denn hier spiegelt
sich im Kleinen die nächste
Umgebung: Zwischen dem
Schloss und dem Alten Rat-

haus mit den benachbarten
Fachwerkbauten haben
Maria und Josef mit dem
neugeborenen Jesuskind
Herberge gefunden.
Auch zu Corona-Zeiten
bleiben Traditionen beste-
hen. Montabaur erstrahlt zur
Weihnachtszeit wie ge-
wohnt im festlichen Glanz;
es sollen sogar mehr Lich-
ter sein als sonst. Als Will-
kommensgruß leuchten
weithin sichtbar die Stadt-
mauer und eine Krone auf
dem Kreisel eingangs der
Bahnhofstraße. Neu ist in
diesem Jahr der große Ad-
ventskranz am Eschelba-
cher Kreisel, der von Mitar-
beitern des Bauhofes ge-
staltet wurde. In der Innen-
stadt sind die Bäume illu-
miniert, und über den Stra-

ßen hängen 3-D-Sterne. Im
gebührenden Abstand zu
anderen Passanten darf
auch das Highlight am Gro-
ßen Markt bewundert wer-
den: der etwa zehn Meter
hohe Weihnachtsbaum, der
alljährlich von Bürgern ge-
stiftet wird und mit 600 lau-
fenden Metern LED-Lich-
tern und 70 riesigen golde-
nen Kugeln geschmückt ist.
Natürlich ist auch der riesi-
ge Adventskalender am
histrorischen Rathaus wie-
der zu bestaunen.
Der Weihnachtszauber wird
am 29. November eröffnet.
Auch das ist möglich. Virtu-
ell. -red-

M Alle näheren und aktuel-
len Infos gibt es im Internet
auf www.montabaur-live.de.

Max Schneckenbühl (v. links), Kurt Heibel und Karlheinz Philipps gestalten den Krippenweg von Horressen nach
Montabaur. Foto: VG Montabaur

In Kooperation mit

Bundesweite Studie

AKTIVES ABNEHMEN
ZUR IMMUNSTÄRKUNG

Die Geschenk-
idee zu

Weihnachten!

WIR SUCHEN:
50 Teilnehmer/innen ab 25 Jahren

Selbstkostenpreis:
nur 39,00 EUR

• 4Wochen Training
• Körperanalyse
• Erfolgsprogramm zum
Abnehmen
• Buch„Immunpower für
deine Gesundheit“

Gutscheine und weitere Infos
im FIT UPMontabaur,
Telefon: 02602 - 9470732

GfBE Gesellschaft für
Bewegungs- & Ernährungsanalysen

IMMOBILIE ZU VERKAUFEN?

BEI UNS SIND SIE RICHTIG.

✆ 02602 91 999 05

Alleestraße 16c · 56410 Montabaur
www.rti-gmbh.de · info@rt-immo.email

RTI GmbH& Co. KG - Regionale Top Immobilien

WAS WIR FÜR SIE TUN
Durch unsere Leistungsgarantie
vermitteln wir Ihre Immobilie
unkompliziert, schnell und zum
besten Preis.
Vereinbaren Sie gerne
ein unverbindliches
Beratungsgespräch mit uns!

Schiede 28 – 30 | Limburg
Telefon (06431) 9833-13

Musikinstrumente
aller Art

An- & Verkauf aller
Instrumente

inklusive
Klaviere & Pianos Ihre Werbung perfekt platziert!

Anzeige

20 mm / 2 Spalten

Ihre Werbung 

perfekt platziert!

Anzeige

100 mm/
2 Spalten

Ihre Werbung 

perfekt platziert!

Anzeige

100 mm/
2 Spalten

Ihre Werbung 

perfekt platziert!

Anzeige

100 mm/6 Spalten

Anzeige

100 mm/
2 Spalten

Ihre Werbung perfekt platziert!
Anzeige

20 mm / 2 Spalten

Ihre Werbung perfekt platziert!
Anzeige

20 mm / 2 Spalten

SPALTENBREITEN
1-spaltig = 38 mm 3-spaltig = 120 mm 5-spaltig = 202 mm 7-spaltig = 284 mm
2-spaltig = 79 mm 4-spaltig = 161 mm 6-spaltig = 243 mm 8-spaltig = 325 mm

ZEITUNGSFORMAT
510 mm hoch, 350 mm breit (Rheinisches Format)

SEITENAUFBAU
Satzspiegel: 480 mm hoch / 325 mm breit, seitenanteilige Anzeigen dürfen maximal 470 mm hoch sein.
Seiteninhalt: 3.840 mm, Spaltenzahl: 8, Spaltenbreite: s. o.
Grundschrift: 3,2 mm (9 Punkt), Kegel: 3,7 mm

KOMBINATIONSNACHLÄSSE
ab 2 Ausgaben 15 % ab 4 Ausgaben 21 %
ab 3 Ausgaben 18 % ab 5 Ausgaben 24 %
auf die addierten Grund- oder Ortspreise.  

Kombinationen mit Partnerverlagen auf Anfrage.

ABSCHLUSSRABATTE
Malstaffel oder Mengenstaffel 
ab 6 Anzeigen 5 % ab 3.000 mm 5 %
ab 12 Anzeigen 10 % ab 5.000 mm 10 %
ab 24 Anzeigen 15 % ab 10.000 mm 15 %
ab 48 Anzeigen 20 % ab 20.000 mm 20 %

Abschlussrabatte nur auf mm-Anzeigen bei schriftlichem Abschluss auf Grund- oder Ortspreise. 
Farbzuschläge, Fließsatzanzeigen und ermäßigte Anzeigen werden ohne Rabatt abgerechnet.

Die hier aufgeführten Angaben beziehen sich auf alle Ausgaben Ihres LokalAnzeiger. 

Unsere Klassiker – Werbeflächen, die begeistern
Wir beraten und begleiten Sie von der Idee Ihrer Anzeige 
über die Gestaltung bis hin zur Veröffentlichung. 

Zuverlässig, kompetent seit über 50 Jahren!

480 x 325 mm

480 x 675 mm

Panorama-Seite

235 x 325 mm

1/2  

Seite quer

470 x 161 mm

1/1 

Seite

1/2 

Seite

hoch

235 x 161 mm

1/4 

Seite
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Anzeigen- & Auftragsannahme

1.  ERSCHEINUNGSWEISE UND STREUUNG
– Die Verteilung unserer Ausgaben erfolgt von Donnerstag bis Samstag (je nach Titel).

2. ANZEIGEN- U. DRUCKUNTERLAGENSCHLUSS
–  Es gilt die generelle Anlieferung aller Daten bis Montag, 12:00 Uhr. Bei Feiertagen verschieben sich die Erscheinungs- 

und Schlusstermine entsprechend. Geänderte Termine erfahren Sie gerne auf Anfrage.

3. KOMBINATIONSNACHLASS
–  Kombinationsnachlass wird nur für Anzeigen gewährt, die unverändert (gleicher Inhalt und Größe) in  mehreren  Ausgaben

zum gleichen Termin erscheinen. Die Anzeige muss frei platzierbar (ohne Platzvorschrift) und rubrizierbar sein. Bei
Verlagskombinationsanzeigen (Belegung von Ausgaben mehrerer Verlage) wird der Auftrag von dem Verlag  abgewickelt,
in dessen Verbreitungsgebiet der Kunde seinen Firmensitz hat. Auf Anzeigen zu ermäßigten Preisen wird kein Kombina-
tionsnachlass gewährt. Im Stellen- und Immobilienmarkt ist die Kombination der Ausgaben Lahn-Post und Bad Camberg
verpflichtend.

4. AE-PROVISION
–  15 % für Anzeigen und Beilagen, die zum Grundpreis abgerechnet werden.

Auf Anzeigen zu  ermäßigten Preisen und für Fließsatzanzeigen keine AE-Provision.

5. PREISABWEICHUNGEN
– Von dieser Preisliste sind bei Sonderthemen und Sonderveröffentlichungen Preisabweichungen möglich.

6. PANORAMA-ANZEIGEN
–  Mindesthöhe 200 mm. Berechnung 17 Spalten (675 mm Breite).

Die Druckunterlagen müssen einen Tag vor dem regulären Anzeigenschluss vorliegen.

7. AUFTRÄGE UND PLATZVORSCHRIFTEN
–  Für Platzierungsvorschriften (z. B. rechte Seite usw.) wird ein Aufschlag von 25 % auf den   mm-Preis berechnet.

Außerdem kann kein Kombinationsnachlass gewährt werden. Mündliche Platzierungszusagen sind ohne schriftliche
Bestätigung unverbindlich. Bei Aufträgen mit Platzierungsvorschriften ohne Berücksichtung des Platzierungsaufschlages
bzw. mit Angabe des Kombinationspreises gilt als vereinbart, dass es sich um einen unverbindlichen Platzierungswunsch
handelt. Platzierungswünsche berücksichtigen wir im Rahmen der Möglichkeiten, aber ohne jede Verpflichtung!

8. ZAHLUNGSBEDINGUNGEN
–  Der Rechnungsbetrag ist 14 Tage nach Rechnungserhalt netto Kasse fällig. Gelegenheitsanzeigen nur

gegen Vorkasse oder Bankeinzug. Anzeigen zu ermäßigten Preisen und Fließsatzanzeigen sind sofort fällig.
Alle Preise zuzüglich der aktuell geltenden gesetzlichen MwSt. und ohne Abzug.

9. BANKVERBINDUNG
– Sparkasse Koblenz, IBAN: DE42 5705 0120 0000 1412 42, BIC: MALADE51KOB

10. ANZEIGEN ZU ERMÄSSIGTEN PREISEN
10.1 – Familienanzeigen, private Stellengesuche, private Immobilienanzeigen und Vereinsmitteilungen: 0,95 € (inkl. MwSt.) pro 

mm pro Ausgabe. Farbzuschlag 50 € Netto (zzgl. MwSt.). Keine Kombipreise, kein Skonto, nur Bargeschäfte.
10.2. –  Für amtliche Bekanntmachungen, soweit sie nicht erwerbswirtschaftlicher Art sind und nicht an Dritte  

weiterberechnet werden, Preise auf Anfrage.

11. FLIESSSATZANZEIGEN
–  Der Anlauf der Fließsatzanzeigen erscheint im Fettdruck. Gestaltungsvorschriften sind nicht möglich. Gestaltete Fließ-

satzanzeigen (z. B. Worte in Großbuchstaben usw.) werden zum mm-Preis der jeweils belegten Anzeigenkombination
abgerechnet. Fließsatzanzeigen zählen nicht zur Abschlussmenge bei Anzeigenabschlüssen. Die Abrechnung erfolgt
nach Bestellzeilen. Preise auf Anfrage. Abkürzungen werden einheitlich vom Verlag vorgegeben.

12. CHIFFREGEBÜHR PRO VERÖFFENTLICHUNG
–  Bei Abholung der Offerten am Ort der Auftragserteilung 3,00 €. | Bei Übersendung der Offerten 5,00 €.

Bei Nachsendungen fallen zusätzlich Portokosten an, die 1:1 an den Kunden weiterberechnet werden.

13. GESCHÄFTSBEDINGUNGEN
–  Auftragsgrundlage sind grundsätzlich die Geschäftsbedingungen des Verlages. Mit der Auftragserteilung werden die Ge-

schäftsbedingungen anerkannt. Reklamationen müssen innerhalb 14 Tagen nach Erhalt dem Verlag schriftlich mitgeteilt
werden.

14. MM-ANZEIGEN (GERAHMT) AUF FLIESSSATZSEITEN
–  Fließsatzseiten erscheinen immer in festgelegten Ausgabenkombinationen. Wenn Sie Ihre mm-Anzeige

auf solchen Seiten platziert haben möchten, müssen die betreffenden Ausgaben belegt werden.

15. BEARBEITUNGSGEBÜHR
–  Bitte beachten Sie, dass wir im Zusammenhang mit Ihrem Auftrag zahlreiche Leistungen, wie Ausarbeitung Verteilspiegel,

Prüfung Prospekt-Anlieferung, Prüfung Anzeigenmotive, Anzeigengestaltung etc., erbringen, um Ihnen das gewünschte
bestmögliche  Resultat zur Verfügung stellen zu können. Diese Leistungen erfassen wir mit einer Bearbeitungsgebühr
von 9,95 € je Auftrag.

Wir freuen uns, Ihnen auch weiterhin umfassende, qualitativ höchsten Ansprüchen genügende Leistungen rund um Anzeige- und 
Beilagenaufträge anbieten zu können.

Nachhaltigkeit – ist Teil unserer DNA

PAPIER IST EIN 
WERTVOLLER 
ROHSTOFF –  
DESWEGEN  
SETZEN WIR AUF  
RECYCELTES  
ALTPAPIER

RESSOURCENSCHONENDE HERSTEL-
LUNG UNSERER PRODUKTE DURCH 
NEUESTE PRODUKTIONSMASCHINEN

MUSKELKRAFT STATT MOTORKRAFT: 
UNSERE ZUSTELLER KOMBINIEREN  
ARBEIT MIT SPORT AN DER FRISCHEN LUFT

SÄMTLICHE VERLAGSABLÄUFE 
BIS ZUR PHYSISCHEN HERSTELLUNG 
SIND DIGITALISIERT UND 
WO MÖGLICH AUTOMATISIERT

NACHHALTIGES ENERGIE- 
MANAGEMENT MIT WÄRMERÜCK- 
GEWINNUNGSANLAGE

PRODUZENT VON 915.000 KWH/A GRÜNEM STROM 
DURCH 4.580 PHOTOVOLTAIK-ZELLEN

ZUKUNFTSORIENTIERTES ARBEITEN 
IN UNSEREM NEUEN MEDIENHAUS MIT  
HÖCHSTEN ENERGIEEFFIZIENZSTANDARDS

BEI UNSEREM VERLAGSEIGENEN FUHRPARK 
SETZEN WIR AUF E-MOBILITÄT UND BIETEN RUND 
40 LADEPUNKTE AN UNSEREM STANDORT
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   Verlag für Anzeigenblätter 
GmbH

S   Schängel 

A   Andernach

L   Rhein-Wied

N   Neuwied

MK   Mülheim-Kärlich

Y   Rhein-Lahn

R   Westerwald-Rundschau

P   Westerwald Süd

E   Westerwald Nord

MY   Mayen

CZ   Cochem-Zell 

   Wochenblatt-Verlag Limburg 
GmbH & Co. KG

X   Lahn-Post

BC   Bad Camberg 

   Media Direktmarketing 
GmbH

BK   Bad Kreuznach

BW   Bernkastel-Wittlich

IO   Idar-Oberstein

NG   Nahe-Glan

HR   Hunsrück

RH   Rhein-Hunsrück

   Hier können Sie auch 
mit uns werben
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Beilagenabwicklung & Drucktechnische Daten

Technische Daten „Print“

Druckverfahren: Offsetrotationsdruck (Coldset)
Druckform: Offsetdruckplatten
Rasterweite: max. 40 Linien pro cm
Auflösung: für Schwarzweißbilder und Farbbilder min. 200 dpi (Originalgröße) | für Strichvorlagen 1.200 dpi.
Farbauftrag: Der Gesamtfarbauftrag darf max. 240% betragen.
Verfügbare Pro grammversionen: Alle zurzeit aktuellen Versionen der DTP- & Bildbearbeitungssoftware 
aus der Adobe Creative-Suite und QuarkXPress. (MAC + PC): Microsoft Office 2010.

Tipps: Bei Farbanzeigen schwarz immer aussparen; die Überdrucken- und 
Aussparfunktion (QuarkXPress) beachten. Bilder sollten immer 1:1 platziert 
und möglichst nicht skaliert werden.

Dateiformate: Druck PDF mit eingebundenen Schriften. Anzeigen im Original-Datei-Format 
und EPS-Dateien werden ebenfalls verarbeitet. Schriften müssen mitgeliefert, eingebunden oder 
in Zeichenwege (Pfade/Kurven) umgewandelt sein.

Gewichte

– Das Gewicht eines Prospektes sollte mindestens 5 g und maximal 100 g / Exemplar sein
– Abweichende Gewichte bedürfen einer gesonderten Freigabe

Beschnitt

– Rechtwinklig und formatgleich

Heftung

– Prospekte unter 16 Seiten müssen grundsätzlich mit Rücken- oder Falzleimung hergestellt werden
– Bei Drahtrückenheftungen muss das Produkt 1,5 mal stärker als die Klammerung sein

Prospekte mit losen Einlegern

– Einleger müssen in der Mitte des Mantelproduktes kantengerade in der Falzkante platziert werden.
– Einleger dürfen nicht stärker sein als Mantel.
– Bei DIN A4-Produkten darf der Einleger DIN A5 nicht unterschreiten

Perforation

–  Bei Perforation der Außenseite muss zwischen dem letzten Falz des Produktes und der Perforation
ein Steg von mind. 5 mm liegen. Das grundsätzliche Schnitt-Steg-Verhältnis der Perforation
darf höchstens 2:1 betragen

Falzarten

Etwaige Abweichungen auf Anfrage.

Fensterfalz/
Altarfalz
8 Seiten

Kreuzfalz
8 Seiten

Wickelfalz
6 Seiten

Fensterfalz/
Altarfalz
6 Seiten

Zickzackfalz/
Leporellofalz

6 Seiten

Parallelmittenfalz/
Doppelparallelfalz

8 Seiten

Beilagenabwicklung & Drucktechnische Daten

AUFTRAGSVERGABE

KONDITIONEN

2.1 Fristen

–  Auftragseinreichung bis spätestens Montag vor Erscheinung, 16 Uhr
(Nach der genannten Frist, kann eine  Buchung nicht mehr gewährleistet werden.)

–  Anlieferung bis spätestens Dienstag vor Erscheinung, 12 Uhr
(Nach der genannten Frist, kann eine maschinelle Produktion und Verteilung
nicht mehr gewährleistet werden.)

2.2 Wichtige Auftragsdaten

–  Schlagwort / Version / Eindruck, Format, Gewicht, Erscheinungstag,
Auflage nach Belegungseinheiten

–  Ortspreis: 63,70 € pro Tausend (bis 20 g) je weiteres g + 0,93 € | für Kunden

– Grundpreis: 74,94 € pro Tausend (bis 20 g) je weiteres g + 1,10 € | für Agenturen

–  Bitte beachten Sie, dass wir im Zusammenhang mit Ihrem Auftrag zahlreiche Leistungen, wie Ausar-
beitung Verteilspiegel, Prüfung Prospekt-Anlieferung, Prüfung Anzeigenmotive, Anzeigengestaltung
etc., erbringen, um Ihnen das gewünschte bestmögliche Resultat zur Verfügung stellen zu können.
Diese Leistungen erfassen wir mit einer Bearbeitungsgebühr von 9,95 € je Auftrag.
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TECHNISCHE RICHTLINIEN FÜR DIE ANLIEFERUNG

PRODUKTSPEZIFIKATION

3.1 Allgemeines

– 5 Werktage vor Verteilung (Lageröffnungszeiten: Montag bis Freitag, 7–16 Uhr)

–  Frei Haus mit Belegpapieren, Lieferschein mit Verteiltag, Auftraggeber, Titel/Version/Standort,
Absender und Empfänger, Anzahl Paletten, Gesamtauflage

– Textgleichheit der Belegpapiere und Palettenschein mit Freiraum für Vermerke

– Keine kostenfreie Einlagerung für mehrere Verteilungen

– Bei Feiertagen: Produktion mind. 24 Stunden verfrüht. Genaue Angaben auf Anfrage.

3.2 Anliefermengen

–  Zuschussmenge von 4 % der disponierten Beilagenmenge bereits in der gültigen
Tarifauflage integriert

– Mindestmenge = 5.000 Exemplare je Verteiltag

3.3  Anlieferbedingungen für eine reibungslose, maschinelle Produktion

– Prospekte ungebündelt und verschränkt auf Palette, Lagenhöhe max. 150 mm

– Pro Palette nur eine Version (keine Mischpaletten)

– Palettenkennzeichnung (Vor- und Rückseite): Inhalt, Menge, VT-Termin etc.

– Palettengewicht max. 700 kg, Palettenhöhe max. 1,20 m

– Nach Möglichkeit Lagentrennung mit Kartonage (Schutz vor Durchbiegen)

– Paletten nicht stapeln

– Stahlumreifung vermeiden

– Palettensicherung mit Stretch- /Schrumpffolie

– Nach Möglichkeit Mehrwegverfahren für Paletten und Palettendeckel

– Nach Möglichkeit Verpackung minimieren (recyclingfähig/kein Verbundmaterial)

–  Nicht verarbeitbare Prospekte (Zustand): zusammengeklebt, elektrostatisch aufgeladen, feucht,
schmutzig, mit geknickten Ecken / Kanten, mit Querfalten / verlagertem (rundem) Rücken

02

03

04
Formate

– Maximalformat: 250 × 350mm / Minimalformat: 105 × 148 mm
– Die gefalzte/geklebte/geheftete (geschlossene) Seite wird immer als Breite gesehen
–  Einzelblätter: DIN A5 mindestens 170 g/m², < DIN A4 mindestens 120g/m²,

ab DIN A4 mindestens 80 g/m²
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1.1 Verspätung

- Anlieferung nach angegebener Frist: 49,00 € zzgl. MwSt.

- Nachträgliche Auslieferung / Direktverteilung: Preis auf Anfrage

- Händische Verarbeitung: Preise auf Anfrage

1.2 Weiterverarbeitung

- Fehlerhafter oder fehlender Lieferschein: 49,00 € zzgl. MwSt.

- Beilagen gebündelt angeliefert: 49,00 € zzgl. MwSt.

- Neuaufbereitung von Beilagen: 49,00 € zzgl. MwSt.

- Umtransport von Beilagen: Preis auf Anfrage

- Verpackung in Kartons – Staffelpreise:

1.3 Lager 

- Einlagerung von Beilagen (maximal 3 Wochen): 49,00 € zzgl. MwSt.

- Vernichtung von Beilagen: 49,00 € zzgl. MwSt.

Geregelte Produktion - geregelte Sonderleistungen

BEILAGEN - ANLIEFERUNG

ANZEIGEN - GESTALTUNG

Unser professionelles Design-Team unterstützt Sie gerne bei der optimalen Gestaltung Ihrer 
Anzeigenwerbung. Gerne übernehmen wir sowohl eine Komplettgestaltung als auch 
das Überarbeiten bestehender Motive.

- Gestaltungsgebühr: 49,00 € zzgl. MwSt.

Wir produzieren für Sie mit höchsten Qualitätsansprüchen in kürzester Zeit. Um dies zu ermöglichen, 
ist es zwingend erforderlich, die Branchen-Standards für eine industrielle Produktion einzuhalten. 
Daher bitten wir um Ihr Verständnis, dass für Sonderleistungen und eventuellen Mehraufwand unter-
schiedliche Pauschalen aufgerufen werden. 

Die geltenden Zusatzkosten haben wir Ihnen nachfolgend aufgeführt.

01
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Gültig ab 01.01.2024 bis auf Widerruf 

< 10.000 Ex.

35,00 €
zzgl. MwSt.

> 10.000 Ex.
bis 10 Kartons:

99,00 € 
zzgl. MwSt.

> 10.000 Ex.
bis 20 Kartons:

199,00 € 
zzgl. MwSt.

> 10.000 Ex.
bis 30 Kartons:

249,00 € 
zzgl. MwSt.

> 10.000 Ex.
ab 31 Kartons:

299,00 € 
zzgl. MwSt.

Regionale Veröffentlichungen

Überregionale Veröffentlichungen

Besondere Highlights

GEW-1

der-gewerbepark.de

EINER FÜR ALLES: DER GEWERBEPARK.

FASHION &
SHOES

SPORTS & WELLNESS
FAMILY &

KIDS
LIVING &

COOKING
HOME &

GARDEN
FOOD &
TASTE

LIFE &
STYLE

BEAUTY &
HEALTH

Anzeigensonderveröffentlichung vom 19.11.2022

Saison 2022/23

6. KOBLENZER 

Des Kaisers neue Kleider
Von Ralf Schurbohm und Juliane Wulfgramm  nach Hans Christian Andersen

Mit großem 
Mal-Wettbewerb, 

tollen Rätseln 
und Spielen

Alles über das Familienstückam Theater Koblenz

Premiere 
am 3. Dezember 2022
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Morgen

kann kommen.

Wir machen den Weg frei.

SOLLTE

HÄTTE

KÖNNTE

WÜRDE

MACHEN
STATT WOLLE N

Minuszinsen adé!

Hiermit schaffen wir für unsere

Privat- und Firmenkunden die

Negativzinsen bei Giro- und

Tagesgeldkonten ab.

Mehr unter www.voba-rheinahreifel.de/minuszinsen

Sonderveröffentlichungen

Mit unserer langjährigen Erfahrung und unserer 
regionalen Marktkompetenz sind wir seit über  
50 Jahren in unserer Region unterwegs und  
veröffentlichen jährlich die aktuellen Themen  
in unseren Sonderveröffentlichungen.  
Zahlreiche Erscheinungen wie die Gewerbepark- 
Zeitung in Mülheim-Kärlich, Rund ums Eck  
als Koblenzer Stadtmagazin, 
das WERKStadt Magazin Limburg 
und vieles mehr gehören zu 
unseren bekannten Portfolien, 
die jährlich erscheinen.

Nicht nur für Ihre Region, sondern auch darüber 
hinaus decken wir die Themen der Gesellschaft 
ab, die flächendeckend gefragt sind.  
Darunter zählen unter anderem die  
Veröffentlichungen Karriere Spezial,  
ein bekanntes Job-Portfolio unseres  
Verlages für alle Berufsstarter mit den  
aktuellen Ausbildungsberufen in der  
Region und unsere erfolgsstarke  
Kinder-Zeitung, die den Kleinsten  
unter uns mit Malwettbewerben und  
Spielen viel Freude bereitet.

Sie planen ein größeres Event oder möchten  
das Image Ihrer Firma in der Region bekannt  
machen? Sie sind initiativ und möchten mit  
uns gemeinsam einen neuen Weg gehen?  
Gerne veröffentlichen wir Ihr persönliches  
Interesse als Premium-Printprodukt in unserer 
Ausgabe. Namenhafte Firmen wie Volksbank 
Rheinahreifel, Wäller Markt und viele mehr haben 
schon gemeinsam mit uns Ihre Vorzüge an  
die Haushalte gebracht. Auch große Vereins- 
themen in der Region wie der Saisonauftakt  
des EHC Neuwied setzen stets auf unsere  
kompetente Beratung. 
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... zum Schängelmarkt
RUND UMS ECK

10. September 2022 | www.der-lokalanzeiger.de

Anzeigensonderveröffentlichung
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hen.

Ab sofort in über 4.000 Auslagestellen in deiner Region

Lifestyle, Trends und Reportagen auf jeweils über 120 Seiten.

DECKEN SIE
DIE NEUE AUSGABE

FOLGT UNS AUF FACEBOOK UND INSTAGRAM

360-magazine.de

LIFESTYLE AUS MEINER REGION

Reise-Gewinnspielim LokalAnzeigerAnkommen, durchatmen, verwöhnen lassen

bei Familie Gutjahr in Abtenau

S. 4

Westerwald Post
43. Jahrgang • Auflage 25 926

LOKALANZEIGER für die VG Hachenburg, VG Bad Marienberg, VG Rennerod und VG Westerburg
Marmer Wanderer wieder
in der Region unterwegsWesterwaldverein wandert

rund um den Malberg

S. 2

Medizinische Versorgung
im WesterwaldNeues Zentrum für Gelenkprothesen

im Krankenhaus Hachenburg

S. 3

11. November 2020 • Woche 46
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Aus der RegionSchnuppertagverschoben
WESTERBURG. Der für
Samstag, 14. November,
vorgesehene Schnup-
pertag für Grundschüler
und ihre Eltern an der Re-
alschule plus amSchlossberg in Wester-
burg muss aufgrund der
Corona-Pandemie ver-
schoben werden und fin-
det voraussichtlich amSamstag, 16. Januar 2021,
statt. Über Beginn und
Ablauf der Veranstaltung
wird rechtzeitig informiert
werden. Wer sich jetzt
schon über die Schule in-
formieren möchte, kann
dies gerne telefonisch tun.
Termine für eine persön-
liche Beratung können
über das Sekretariat un-
ter q (02663) 98 010 ver-
einbart werden. -red-

Wanderwegegesperrt
REGION. Leider hat der
Eigentümer der Fuchs-
kaute Lodge mehrere
Parkplätze und Wege, die
zu seinem Eigentum ge-
hören, für den allgemei-
nen Zugang abgesperrt.
Davon betroffen sind auch
mehrere Wanderwege.
WesterwaldSteig und
Rothaarsteig sind bzw.
werden kurzfristig umge-
leitet und führen zukünftig
weiträumig an der Fuchs-
kaute Lodge vorbei. Die
kommunalen Wanderwe-
ge, der Lehrpfad „Arnika-
Rundweg“ und die Weit-
wanderwege des Wes-
terwald-Vereins, werden
ebenfalls schnellstmög-
lich umbeschildert, so
dass bereits in Kürze kei-
ne Absperrungen und
Schilder mehr das Wan-
dervergnügen im Gebiet
der Fuchskaute trüben
dürften. Für weitere Infor-
mationen steht die Tou-
rist-Information „Hoher
Westerwald“ in Rennerod
unterq (02664) 99 39 093
oder

touristinfo@rennerod.de gerne zur
Verfügung.

-red-

Eine schöne kleine Runde über alte Dörfer

Die neu ausgeschilderte AHRound-Tour (II) ist ein schöner Trip für zwischendurch

REGION. Die neu ausge-
schilderte AHRound-Tour
(II) ist eine kleine, knacki-
ge Route und mit ihren 14
Kilometern ein schöner
Trip für zwischendurch. Sie
liegt genau in der Mitte
zwischen Selters und
Dornburg, Wirges und
Westerburg und die letz-
ten Plaketten wurden die-
ser Tage befestigt.
Start und Ziel ist Hahn am
See. Der kleine Ort mit sei-
nen gut 400 Einwohnern
liegt unter anderem an der
Bundesstraße 8, die vor al-
lem für historisch Interes-
sierte bedeutsam ist. Es
handelt sich um eine der äl-
testen Straßen Deutsch-
lands, denn diese Verbin-
dung lässt sich bis zur Völ-
kerwanderung nachweisen.
Zudem besitzt Hahn eine
Brunnensäule, die aus dem

Jahr 1870 stammt, eine
über 100-jährige Linde und
eine kleine Kirche aus dem
18. Jahrhundert.Die pittoreske Schönheit
der Dörfer, durch die die-
se Tour führt, und die Na-
tur des Westerwalds da-
zwischen sind einmalig und
ein genaueres Hinschauen
wert. Besonders erwäh-
nenswert sind die Fach-
werkbauten, aber auch
manch alte Kapelle. So ist
die kleine Kapelle von Ei-
sen, einem Ort, der zu
Meudt gehört, besonders
hübsch. Hier sollte man
kurz anhalten und einen
Blick ins Innere werfen. Ins-
gesamt sind die Dörfer teil-
weise um die 1000 Jahre
alt. Zudem ist das Rathaus
in Meudt, erbaut Ende des
16. Jahrhunderts, das äl-
teste erhaltene seiner Art
im gesamten Westerwald.

Die Tour ist mit einem ei-
genen Routenlogo beschil-
dert (Weiße II auf grünem
Grund und darunter der
Schriftzug „AHRound-
Tour“). Es wird mindestens
Trekkingbereifung emp-
fohlen.

WegbeschreibungVon der Ortsmitte in Hahn
am See, Kreuzung Hohe
Straße/Elbinger Straße,
führt der Weg über die Ho-
he Straße nach Norden
kurz aufwärts, dann über-
wiegend abwärts Richtung
Süden. Man überquert die
Bundesstraße 8 und fährt
überwiegend über freies
Gelände nach Ehringhau-
sen. Die jetzige Forststra-
ße macht einen scharfen
Knick nach links und führt
kurz darauf in den Wald
nach rechts. Schließlich wird
der Ort Eisen erreicht, wo-

bei die Tour um den Orts-
kern herumführt. Die L 300
wird zur Kirchstraße und
bringt einen direkt in das
Zentrum von Meudt. Wenn
die Bornstraße links ab-
geht, nimmt man eine
scharfe Kehre nach rechts
und folgt der Gangolfus-
straße, dann der Wald-
straße.
Jetzt geht es wieder aus
dem Ort heraus und zu ei-
nem Anstieg, wobei man
ein Waldstück linker Hand
durchquert (wer rechts
bleibt, kommt auch an).
Ein scharfer Knick nach
links und man nähert sich
abwärts fahrend Niederahr.
In der Ortsmitte geht es
nach rechts weiter auf der
Hauptstraße, die in einem
langen Anstieg nach Ober-
ahr und Ettinghausen führt.
Auf der rechten Seite ist
kurzzeitig die Bundesstra-

ße die Begleiterin, dann
führt der Weg leicht links
in den Wald und schließ-
lich zur Bundesstraße 8.
An dieser entlang bringt ei-
nen der Weg gen Osten zu-
rück nach Hahn am See.
Tipp: Im Restaurant Plaza
am See warten eine le-
ckere mediterrane Küche
und ein schöner Ausblick.
Weitere Infos zur Tour, das
Routenlogo, eine interakti-
ve Karte sowie einen GPX-
Track zum Downloaden
gibt’s online im Touren-
planer auf https://
bit.ly/35yMhrU.
M Weitere Infos zu dieser
und anderen Touren gibt
es beim Westerwald Tou-
ristik-Service, Kirchstr. 48a,
56410

Montabaur,
q (02602) 30 010, mail@
westerwald.info, www.
westerwald.info.

Die neu ausgeschilderte Route liegt genau in der Mitte zwischen Selters und Dornburg, Wirges und Westerburg.
Foto: Dominik Ketz

Gut zu wissen . . .Malteser versorgen auch im
„Lockdown light“ ältere Menschen
mit warmen MahlzeitenGUCKHEIM. Der aktuel-
le „Lockdown light“ stellt
ältere Menschen vor
neue Herausforderun-
gen. Die sozialen Kon-
takte werden noch mehr
eingeschränkt und auchdas Stammlokal zur Mit-
tagsverpflegung hat ge-
schlossen. Doch beson-
ders eine ausgewogeneErnährung mit einer war-
men Mahlzeit am Tagsorgt für Vielfalt, Wohl-
befinden und ein StückLebensfreude. Im Gebiet
der Malteser Dienststelle Westerwald-Limburg bezie-

hen mehr als 200 Kunden täglich die Menüs der Mal-

teser. Höchste Qualitätsansprüche sind selbstver-

ständlich. Ebenso wie die Einhaltung der Schutz- und

Hygienemaßnahmenbei derMenüservicelieferung. Auch

hier werden alle Maßnahmen ergriffen, um ein eventu-

elles Corona-Ansteckungsrisiko zu vermeiden. Für vie-

le Menüservicekunden, so Mike Löw, Dienststellenleiter

in Guckheim, sei der – auf Wunsch – tägliche Essens-

service viel mehr als eine reine Versorgungsleistung. Da-

rin liegt eine besondere Verantwortung der Malteser.

„Unsere Mitarbeiter sind nicht nur freundlich und zu-

verlässig; sie sind besorgt, wenn niemand öffnet und fra-

gen nach, ob weitere Hilfe gebraucht wird.“ Für Infor-

mationen zum Malteser Menüservice, auch für kurz-

fristig Entschlossene, steht Mike Löw zur Verfügung un-

ter q (06435) 12 12 oder malteser.westerwald@

malteser.org. Ein Probeessen kann der erste Schritt

sein!

-red-/Foto: Malteser

Lichterglanz und Märchenspiel
stimmen auf Adventszeit ein
Westerburger Weihnachtsmarkt-Alternative findet nicht statt

WESTERBURG. -pre-
Nachdem der Westerburger
Pfefferkuchenmarkt in die-
sem Jahr abgesagt werden
musste, kann auch der klei-
ne Weihnachtsmarkt mit re-
duziertem Programm, wel-
cher auf dem Alten Markt
stattfinden sollte, nicht in
die Tat umgesetzt werden.Der Ausschuss, der sonst für

die Planung und Organisa-
tion des Pfefferkuchenmarkt
zuständig ist, hatte bereits
tolle Ideen und alternative
Konzepte entwickelt. „Doch
nach diesen Planungen

kommt nun die große Er-
nüchterung“, bedauert der
Kulturbeauftragte der VG
Westerburg, Johannes
Schmidt im Hinblick auf die
neuesten Corona-Bestim-
mungen. Das aktuelle Ge-
schehen lässt den Verant-
wortlichen leider keine an-
dere Wahl. Der Schutz und
die Gesundheit der Bürger
stehen an erster Stelle, sind
sich alle Beteiligten einig.
Aufgrund der besonderen
Umstände müsse bedauer-
licher Weise von dem ange-
dachten kleinen Marktge-
schehen abgesehen wer-

den. Dennochterburg in einestadt

diesem Jahrden und durchLichter nochfallen. Auch

Westerburg solldem Altengebaut werden undner Musik und denlichen Figuren fürsondere Atmosphäregen und auf dienachtszeit einstimmen.

Eine schöne Weihnachtsbeleuchtung und das Weih-

nachtsmärchenspiel sollen für eine besondere Atmo-

sphäre in der Innenstadt sorgen.
Foto: Preis

Rhein-Kurier ist eine Tochter der Mittelrhein-Verlag GmbH. Vertra

Sie auch im Reisebereich auf die Qualität Ihrer

Hamburg, Londonoder New York?
Planen Sie jetzt schon Ihre
nächste Kurzreise!Deutschland, Europa oder weltweit – egal, wohin Sie Ihre

nächste Städtereise führt, buchen Sie Ihre Tickets zu allen bekannten

Sehenswürdigkeiten ganz bequem von zu Hause aus:

Nauort feiert Karnevaltrotz Corona
Prinz Benjamin I. und Prinzessin Sarah III.

regieren die Narren

S. 3 Neue Bühnentechnikfür die „Wanderbühne“Kultur im Westerwald soll nach Corona

technisch noch besser werden

S. 6

Mindestabstand für Autos
beim Überholen von Radfahrern
„Equipe France“ macht durch Aktion
auf Missstand aufmerksam

S. 4
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Aus der Region

FehlerteufelSIERSHAHN. -jac- In demArtikel „Rekonstruierung
des Tongeländes: Güter-
zug bringt Erde nach
Siershahn“, der am 4. No-
vember in der Wester-
wald-Post erschienen ist,
hat sich leider der Feh-
lerteufel eingeschlichen.
Das Logistikunterneh-
men, das zum ersten Mal
einen Güterzug von
Frankfurt nach Siershahn
eingesetzt hat, heißt Bla-
sius Schuster KG und hat
seinen Sitz in Gehlert. Wir
bitten diesen Fehler zu
entschuldigen.

TTC Grenzauweiterhinohne Sieg
GRENZAU. Für den TTC
Zugbrücke Grenzau sollte
es auch am 7. Spieltag in
der Tischtennis-Bundesli-
ga mit einem Sieg nicht
klappen. Beim Heimspiel
gegen den Post SV Mühl-
hausen mussten sich die
Brexbachtaler mit 3:0 ge-
schlagen geben – die
Westerwälder Mannschaft
belegt damit Tabellenplatz
11. In der ersten Partie amvergangenen Sonntag
wurde der Erfolg Mühl-
hausens von Steffen Men-
gel eingeleitet, der sich ge-
gen Ioannis Sgouropoulos
durchsetzte. Im vierten Satz
nutzte er seinen zweiten
von insgesamt fünf Match-
bällen zum 3:1 (8:11, 11:4,
11:8, 11:6)-Sieg. Anschlie-
ßend legten Mengels
Teamkollegen nach: Ha-
besohn eilte zu einem 3:0
(11:5, 11:7, 11:6) gegen
Cristian Pletea, dann
machte Lubomir Jancarik
mit einem 3:1 (11:5, 5:11,
11:7, 11:9) gegen Robin
Devos alles klar. „Wir hat-
ten eine kleine Chance
und haben alles versucht,
aber die Spieler Mühlhau-
sens waren sehr heiß“,
sagte Devos nach seinemdritten Saisoneinsatz. „Sie
haben vom ersten bis zumletzten Punkt gezeigt, dass
sie hier sind, um zu ge-
winnen.“

-red-

Gut zu wissen . . .Wegen Corona:Zähler selbst ablesenKOBLENZ. DieZahlen der mitCorona Infi-zierten steigtauch im Netz-gebiet der Un-ternehmens-gruppe Ener-gieversorgungMittelrhein(evm-Gruppe).Aufgrund derhohen Kun-denkontaktebei der Able-sung hat dasUnternehmen zum Schutz seiner Kunden, aber auch

der eingesetzten Mitarbeiter entschieden, die Strom-,

Gas-, Wärme- und Wasserzähler ab Mitte November nur

noch in Ausnahmefällen von Mitarbeitern ihres Ablese-

dienstleisters ablesen zu lassen. Die direkte Ablesung

findet nur noch bei Mehrfamilienhäusern statt, bei de-

nen der Zähler frei zugänglich ist und die Ableser Zutritt

erhalten. „Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, dass

sich das Virus nicht weiter ausbreitet und versuchen da-

her, den persönlichen Kontakt an der Haustür soweit

wie möglich einzuschränken“, erklärt Marcelo Peeren-

boom, Pressesprecher der evm-Gruppe.

Kunden bekommen daher ab Mitte November Postkar-

ten eingeworfen, auf denen sie ihren Zählerstand ein-

tragen und anschließend an die evm-Gruppe zurück-

senden sollen. Das betrifft alle Anwohner im

der evm-Tochtergesellschaft
(enm). Die

Mons-Tabor-Bad nutzt Lockdown
für Grundreinigung und Wartung

MONTABAUR. Seit Anfang November ist das Mons-Tabor-Bad in Mon-

tabaur wegen des Corona-Lockdowns geschlossen. Das Bad-Team

hat kurzerhand die jährliche Grundreinigung und wichtige Wartungs-

arbeiten, die üblicherweise im Dezember durchgeführt werden, vorge-

zogen. Grundreinigung ist im Mons-Tabor-Bad wörtlich zu verstehen,

denn dazu wird das Wasser aus dem großen Variobecken abgelassen.

So können alle Kacheln und Fugen bis hinunter zum Beckengrund

gründlich geschrubbt und kleine Schäden ausgebessert werden. „Die

Grundreinigung und kleine Schönheitsreparaturen machen wir selbst,

für die Wartungsarbeiten kommen Spezialfirmen ins Haus“, berichtet

Badleiterin Ellen Eberth-Pöhler. So werden beispielsweise der Hubbo-

den gewartet, die Schwallwasserbehälter gereinigt und desinfiziert so-

wie die Filtermedien der Lüftungsanlage turnusgemäß gewechselt. „Wir

sind froh, dass wir alle nötigen Arbeiten vorziehen konnten und die Fir-

men sich flexibel gezeigt haben“, so Eberth-Pöhler. Zum Schluss wird

der Hahn aufgedreht und das große Becken mit 900 000 Litern Wasser

neu befüllt. Bis Ende November sollen alle Arbeiten

sein.Krippenweg wecktbesonderen Weihnachtszauber

Neue Attraktion holt das Publikum in Corona-Zeiten in die Natur

MONTABAUR. Gedränge
in der Altstadt, ein Treffen
mit Freunden an der Glüh-
wein-Bude, Schlittschuh-
bahn und Live-Musik: da-
rauf müssen die Monta-
baurer im Corona-Jahr lei-
der verzichten. Doch im
Rathaus ist man inzwi-
schen geübt darin, alter-
native Ideen zu entwickeln.
Und so kann wenigstens
ein Teil des Weihnachts-
zaubers gerettet werden.Mit einem Krippenweg wer-

den im wahrsten Sinn des
Wortes neue Pfade be-
schritten. Diese sind durch-
aus einige Kilometer lang,
wie Citymanager Josef
Schüller und Oliver Krämer
von Kultur in Montabaur er-
zählen. Auf der Suche nach
einer Attraktion, die alle Ab-
stands- und Hygieneregeln
erfüllt, wurden sie in Hor-
ressen fündig. Hier lebt der
passionierte Krippen-
sammler Max Schnecken-
bühl, der dem Stadtteil im
Team mit Karlheinz Philipps
und Kurt Heibel im vergan-
genen Jahr erstmals einen
Krippenweg bescherte. Die
drei Herren waren rasch zu
begeistern, die 2019er
Route bis hinein nach Mon-
tabaur zu verlängern. Mit
tatkräftiger Unterstützung
des Bauhofs sind sie be-
reits seit Wochen am Werk.
Denn es gilt ein Großprojekt
umzusetzen: Nicht weniger
als 120 verschiedene Dar-
stellungen der Heiligen Fa-
milie und des biblischen

Umfelds können vom 29.
November bis 10. Januar
erlebt und erwandert wer-
den. Figuren aus Stein, Ke-
ramik, Holz und Kunststoff
aus (fast) aller Herren Län-
der, eingebettet in unter-
schiedliche Kulissen, zei-
gen eindrucksvoll, wie viel-
fältig die Weihnachtsge-
schichte dargestellt werden
kann.
Der Krippenweg startet mit
einem 3,5 km langem
Rundweg am Mons-Tabor-
Bad, wo es genügend Park-
raum gibt. Von hier aus
geht es auf einem Natur-
pfad entlang am wildro-
mantischen Biebrichsbach
durch den Wald zunächst
nach Horressen und dann
zurück zum Parkplatz. Der
zweite Teil des Krippenwe-

ges bietet zwischen Wiesen
und Wäldern einen fantas-
tischer Blick auf das Schloss
und die Altstadt. Dorthin ge-
langt man anschließend
über den Promenadenweg;
dies sind noch einmal zwei
Kilometer.Krippen gibt es überall zu
bestaunen – draußen im
Gelände, bei den Kirchen
und auch in den Schau-
fenstern der Geschäfte. He-
rausragend sind gewiss die
großen Holzfiguren der
Ortskrippe, die am Brunnen
von Horressen aufgebaut
wird. In Montabaur sollte
man unbedingt die Tourist-
Info am Großen Markt be-
suchen. Denn hier spiegelt
sich im Kleinen die nächste
Umgebung: Zwischen dem
Schloss und dem Alten Rat-

haus mit den benachbarten
Fachwerkbauten haben
Maria und Josef mit dem
neugeborenen Jesuskind
Herberge gefunden.Auch zu Corona-Zeiten
bleiben Traditionen beste-
hen. Montabaur erstrahlt zur
Weihnachtszeit wie ge-
wohnt im festlichen Glanz;
es sollen sogar mehr Lich-
ter sein als sonst. Als Will-
kommensgruß leuchten
weithin sichtbar die Stadt-
mauer und eine Krone auf
dem Kreisel eingangs der
Bahnhofstraße. Neu ist in
diesem Jahr der große Ad-
ventskranz am Eschelba-
cher Kreisel, der von Mitar-
beitern des Bauhofes ge-
staltet wurde. In der Innen-
stadt sind die Bäume illu-
miniert, und über den Stra-

ßen hängen 3-D-Sterne.
gebührenden Abstandanderen Passanten darf
auch das Highlight am Gro-
ßen Markt bewundert wer-
den: der etwa zehn Meter
hohe Weihnachtsbaum, der
alljährlich von Bürgern ge-
stiftet wird und mit 600 lau-
fenden Metern LED-Lich-
tern und 70 riesigen golde-
nen Kugeln geschmückt ist.
Natürlich ist auch der riesi-
ge Adventskalender am
histrorischen Rathaus wie-
der zu bestaunen.Der Weihnachtszauber wird
am 29. November eröffnet.
Auch das ist möglich. Virtu-
ell.

-red-M Alle näheren und aktuel-
len Infos gibt es im Internet
auf www.montabaur-live.de.

Max Schneckenbühl (v. links), Kurt Heibel und Karlheinz Philipps gestalten den Krippenweg von Horressen

Montabaur.

Foto: VG
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Aus der Region

FehlerteufelSIERSHAHN. -jac- In demArtikel „Rekonstruierung
des Tongeländes: Güter-
zug bringt Erde nach
Siershahn“, der am 4. No-
vember in der Wester-
wald-Post erschienen ist,
hat sich leider der Feh-
lerteufel eingeschlichen.
Das Logistikunterneh-
men, das zum ersten Mal
einen Güterzug von
Frankfurt nach Siershahn
eingesetzt hat, heißt Bla-
sius Schuster KG und hat
seinen Sitz in Gehlert. Wir
bitten diesen Fehler zu
entschuldigen.

TTC Grenzauweiterhinohne Sieg
GRENZAU. Für den TTC
Zugbrücke Grenzau sollte
es auch am 7. Spieltag in
der Tischtennis-Bundesli-
ga mit einem Sieg nicht
klappen. Beim Heimspiel
gegen den Post SV Mühl-
hausen mussten sich die
Brexbachtaler mit 3:0 ge-
schlagen geben – die
Westerwälder Mannschaft
belegt damit Tabellenplatz
11. In der ersten Partie amvergangenen Sonntag
wurde der Erfolg Mühl-
hausens von Steffen Men-
gel eingeleitet, der sich ge-
gen Ioannis Sgouropoulos
durchsetzte. Im vierten Satz
nutzte er seinen zweiten
von insgesamt fünf Match-
bällen zum 3:1 (8:11, 11:4,
11:8, 11:6)-Sieg. Anschlie-
ßend legten Mengels
Teamkollegen nach: Ha-
besohn eilte zu einem 3:0
(11:5, 11:7, 11:6) gegen
Cristian Pletea, dann
machte Lubomir Jancarik
mit einem 3:1 (11:5, 5:11,
11:7, 11:9) gegen Robin
Devos alles klar. „Wir hat-
ten eine kleine Chance
und haben alles versucht,
aber die Spieler Mühlhau-
sens waren sehr heiß“,
sagte Devos nach seinemdritten Saisoneinsatz. „Sie
haben vom ersten bis zumletzten Punkt gezeigt, dass
sie hier sind, um zu ge-
winnen.“

-red-

Gut zu wissen . . .Wegen Corona:Zähler selbst ablesenKOBLENZ. DieZahlen der mitCorona Infi-zierten steigtauch im Netz-gebiet der Un-ternehmens-gruppe Ener-gieversorgungMittelrhein(evm-Gruppe).Aufgrund derhohen Kun-denkontaktebei der Able-sung hat dasUnternehmen zum Schutz seiner Kunden, aber auch

der eingesetzten Mitarbeiter entschieden, die Strom-,

Gas-, Wärme- und Wasserzähler ab Mitte November nur

noch in Ausnahmefällen von Mitarbeitern ihres Ablese-

dienstleisters ablesen zu lassen. Die direkte Ablesung

findet nur noch bei Mehrfamilienhäusern statt, bei de-

nen der Zähler frei zugänglich ist und die Ableser Zutritt

erhalten. „Wir wollen unseren Teil dazu beitragen, dass

sich das Virus nicht weiter ausbreitet und versuchen da-

her, den persönlichen Kontakt an der Haustür soweit

wie möglich einzuschränken“, erklärt Marcelo Peeren-

boom, Pressesprecher der evm-Gruppe.

Kunden bekommen daher ab Mitte November Postkar-

ten eingeworfen, auf denen sie ihren Zählerstand ein-

tragen und anschließend an die evm-Gruppe zurück-

senden sollen. Das betrifft alle Anwohner im Netzgebiet

der evm-Tochtergesellschaft Energienetze Mittelrhein

(enm). Die Zählerwechsel und -überprüfungen finden,

aufgrund der geringen Stückzahl, unter hohen Hygie-

nemaßnahmen weiter statt.
-red-/Foto: evm

Mons-Tabor-Bad nutzt Lockdown
für Grundreinigung und Wartung

MONTABAUR. Seit Anfang November ist das Mons-Tabor-Bad in Mon-

tabaur wegen des Corona-Lockdowns geschlossen. Das Bad-Team

hat kurzerhand die jährliche Grundreinigung und wichtige Wartungs-

arbeiten, die üblicherweise im Dezember durchgeführt werden, vorge-

zogen. Grundreinigung ist im Mons-Tabor-Bad wörtlich zu verstehen,

denn dazu wird das Wasser aus dem großen Variobecken abgelassen.

So können alle Kacheln und Fugen bis hinunter zum Beckengrund

gründlich geschrubbt und kleine Schäden ausgebessert werden. „Die

Grundreinigung und kleine Schönheitsreparaturen machen wir selbst,

für die Wartungsarbeiten kommen Spezialfirmen ins Haus“, berichtet

Badleiterin Ellen Eberth-Pöhler. So werden beispielsweise der Hubbo-

den gewartet, die Schwallwasserbehälter gereinigt und desinfiziert so-

wie die Filtermedien der Lüftungsanlage turnusgemäß gewechselt. „Wir

sind froh, dass wir alle nötigen Arbeiten vorziehen konnten und die Fir-

men sich flexibel gezeigt haben“, so Eberth-Pöhler. Zum Schluss wird

der Hahn aufgedreht und das große Becken mit 900 000 Litern Wasser

neu befüllt. Bis Ende November sollen alle Arbeiten abgeschlossen

sein.

-red-/Foto: VG Montabaur

Krippenweg wecktbesonderen Weihnachtszauber

Neue Attraktion holt das Publikum in Corona-Zeiten in die Natur

MONTABAUR. Gedränge
in der Altstadt, ein Treffen
mit Freunden an der Glüh-
wein-Bude, Schlittschuh-
bahn und Live-Musik: da-
rauf müssen die Monta-
baurer im Corona-Jahr lei-
der verzichten. Doch im
Rathaus ist man inzwi-
schen geübt darin, alter-
native Ideen zu entwickeln.
Und so kann wenigstens
ein Teil des Weihnachts-
zaubers gerettet werden.Mit einem Krippenweg wer-

den im wahrsten Sinn des
Wortes neue Pfade be-
schritten. Diese sind durch-
aus einige Kilometer lang,
wie Citymanager Josef
Schüller und Oliver Krämer
von Kultur in Montabaur er-
zählen. Auf der Suche nach
einer Attraktion, die alle Ab-
stands- und Hygieneregeln
erfüllt, wurden sie in Hor-
ressen fündig. Hier lebt der
passionierte Krippen-
sammler Max Schnecken-
bühl, der dem Stadtteil im
Team mit Karlheinz Philipps
und Kurt Heibel im vergan-
genen Jahr erstmals einen
Krippenweg bescherte. Die
drei Herren waren rasch zu
begeistern, die 2019er
Route bis hinein nach Mon-
tabaur zu verlängern. Mit
tatkräftiger Unterstützung
des Bauhofs sind sie be-
reits seit Wochen am Werk.
Denn es gilt ein Großprojekt
umzusetzen: Nicht weniger
als 120 verschiedene Dar-
stellungen der Heiligen Fa-
milie und des biblischen

Umfelds können vom 29.
November bis 10. Januar
erlebt und erwandert wer-
den. Figuren aus Stein, Ke-
ramik, Holz und Kunststoff
aus (fast) aller Herren Län-
der, eingebettet in unter-
schiedliche Kulissen, zei-
gen eindrucksvoll, wie viel-
fältig die Weihnachtsge-
schichte dargestellt werden
kann.
Der Krippenweg startet mit
einem 3,5 km langem
Rundweg am Mons-Tabor-
Bad, wo es genügend Park-
raum gibt. Von hier aus
geht es auf einem Natur-
pfad entlang am wildro-
mantischen Biebrichsbach
durch den Wald zunächst
nach Horressen und dann
zurück zum Parkplatz. Der
zweite Teil des Krippenwe-

ges bietet zwischen Wiesen
und Wäldern einen fantas-
tischer Blick auf das Schloss
und die Altstadt. Dorthin ge-
langt man anschließend
über den Promenadenweg;
dies sind noch einmal zwei
Kilometer.Krippen gibt es überall zu
bestaunen – draußen im
Gelände, bei den Kirchen
und auch in den Schau-
fenstern der Geschäfte. He-
rausragend sind gewiss die
großen Holzfiguren der
Ortskrippe, die am Brunnen
von Horressen aufgebaut
wird. In Montabaur sollte
man unbedingt die Tourist-
Info am Großen Markt be-
suchen. Denn hier spiegelt
sich im Kleinen die nächste
Umgebung: Zwischen dem
Schloss und dem Alten Rat-

haus mit den benachbarten
Fachwerkbauten haben
Maria und Josef mit dem
neugeborenen Jesuskind
Herberge gefunden.Auch zu Corona-Zeiten
bleiben Traditionen beste-
hen. Montabaur erstrahlt zur
Weihnachtszeit wie ge-
wohnt im festlichen Glanz;
es sollen sogar mehr Lich-
ter sein als sonst. Als Will-
kommensgruß leuchten
weithin sichtbar die Stadt-
mauer und eine Krone auf
dem Kreisel eingangs der
Bahnhofstraße. Neu ist in
diesem Jahr der große Ad-
ventskranz am Eschelba-
cher Kreisel, der von Mitar-
beitern des Bauhofes ge-
staltet wurde. In der Innen-
stadt sind die Bäume illu-
miniert, und über den Stra-

ßen hängengebührendenanderen
auch dasßen Marktden: der etwahohe

alljährlich vonstiftet wird undfenden Meterntern und 70nen KugelnNatürlich ist auchge
histrorischender zu bestaunen.Der

am 29. NovemberAuch das istell.

M Alle näheren undlen Infos gibt es imauf

Max Schneckenbühl (v. links), Kurt Heibel und Karlheinz Philipps gestalten den Krippenweg von

Montabaur.
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Montags in
AK

ALTENKIR
CHEN.

Auf-

grund der Erfahrunge
n

in den letzten Wo-

chen hat die Kreis-

verwaltung
Altenkirch

en

eine weitere Allgemein-

verfügung
erlassen,

die

die Durchführ
ung von

und die Te
ilnahme an un-

angemeldeten
soge-

nannten
„Montagsspa

-

ziergänge
n“ untersagt.

Dies gilt auch für je-

de thematisch vergleich-

bare, nicht ordnungs-

gemäß angemeldete so-

wie behördlich
bestä-

tigte Ersatzvers
amm-

lung im Landkreis
Al-

tenkirchen
. Insbesond

e-

re die Erkenntnis
se von

Polizei und Ordnungs
-

behörden
im Rahmen

der unang
emeldeten und

durch Allgemeinverfü-

gung untersagte
n Ver-

sammlung am vergange-

nen Montag in der Kreis-

stadt Altenkirch
en ha-

ben gezeigt, da
ss der Er-

lass einer weiteren Ver-

fügung unumgänglich ist,

da von den Teilneh-

mern offenkund
ig ge-

gen Gesetz und Co-

rona-Bekä
mpfungsver

-

ordnung verstoßen
wur-

de.
-red-

Aus der
Region

Impfaktion

REGION-
„Nicht verpas-

sen: impfen / boostern

lassen“ la
utet das Motto

der nächsten
Impfaktion

der VG Altenkirch
en-

Flammersfeld. Si
e möch-

te damit nach dem Erfolg

der Impfaktion
„Impfen

im Advent“
Mitte De-

zember erneut
einen Bei-

trag zur Steigerung
der

Impfquote in der Regio
n

leisten und Impfwilligen

zudem ein Impfangebot

ohne lange Wartezeiten

vor Ort er
möglichen.

Am

Wochenend
e des 15./16

.

Januar gib
t es daher für

alle ab 12 Jahren die

Möglichkeit
auf Erst- u

nd

Zweit-Impfungen
gegen

das Coron
a-Virus. Fü

r al-

le ab 18 Jahren werden

Auffrischu
ngsimpfungen

schon 3 Monate nach

der letzten Impfung an-

geboten.
Die Veranstal-

tung findet in „Muli’s

Festzelt“
in Oberwam-

bach statt. .Eine
Termin-

buchung
im Vorfeld ist

erforderlic
h. Sie ist mon-

tags bis freitags von 9

bis 12 Uhr sowie mon-

tags bis d
onnerstag

s von

12 bis 14 Uhr über die

Hotliney
(02681) 85

326

möglich.
-red-
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hschule A
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en zieht B
ilanz

Das Bund
esprogra
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ndet zum
Jahresen

de: Insge
samt wur

den 400 0
00 Prämie

ngutsche
ine ausge

ben

ALTENKIR
CHEN.

Viele

Jahre oder gar Jahr-

zehnte beim gleichen
Un-

ternehme
n? Diese Lebens-

läufe werden
seltener.

Gleichzeit
ig steigen

die

Wünsche nach berufliche
r

Veränderu
ng und Weiter-

entwicklun
g. Beides

er-

fordert, d
ass man sich ei-

genständi
g um Fort- und

Weiterbildun
g bemüht. H

ier

setzte die Bildungsp
rämie

des Bundes an: Wer selbst

aktiv wird und sich wei-

terbildet,
konnte nach Prü-

fung der indivi
duellen För-

dervoraus
setzungen

durch

die Kreisvolks
hochschu

le

(KVHS) einen staatlichen

Zuschuss
erhalten.

Denn

gerade im
Beruf ist e

s wich-

tig, fachlic
h am Ball zu blei-

ben. Um den Erwerbstä
-

tigen mit geringere
m Ein-

kommen
die Teilhabe

am

lebenslan
gen Lernen zu er-

leichtern,
führte die Bun-

desregieru
ng mit der Bil-

dungsprä
mie bereits im

Dezembe
r 2008 dieses

Fördermo
dell ein.

Zum 31. Dezembe
r 2021

endetenun
das Programm

– Grund genug für die

Kreisvolks
hochschu

le in Al-

tenkirchen
, Bilanz zu zie-

hen. Die KVHS war eine

von bundeswe
it 530 Be-

ratungsste
llen. Seit Be-

ginn der Förderung
konn-

ten hier Interessie
rte den

Prämieng
utschein

erhal-

ten. Während
der ge-

samten
Programm

laufzeit

konnten
bundeswe

it über

400. 000
Prämieng

utschei-

ne ausgeben
werden mit

dem Ziel, individuell
e be-

rufliche Weiterbildun
gszie-

le zu unterstütz
en. Hierb

ei

lag die durchschn
ittliche

Gutschein
höhe bei 354 €

.

Die KVHS in Altenkirch
en

hat circa 600 Gutschein
e

ausgegeb
en. Hierbe

i reich-

te die Spannwei
te der ge-

förderten
Fortbildun

gen

vom Baumklett
erer, der

Heilpraktik
erin über die

Er-

nährungsb
eratung bis hin

zur zertifiz
ierten EDV-Schu

-

lung. Frauen nahmen
die

Bundesfö
rderung

häufiger

in Anspruch
als Männer.

Und gerade in den letz-

ten Monaten
nutzten jün-

gere Beru
fstätige hä

ufig das

Programm
.

Auch wenn dieses Pro-

gramm und die Mitarbeit

der KVHS als Beratungs
-

stelle nun enden, bleibt

die berufliche
Fort- und

Weiterbildun
g ein zentra-

les Thema.
Es zeichnet

sich ab, dass
es wohl ne-

ben den bestehend
en Lan-

desförder
programm

en in

Rheinland
-Pfalz und in

Nordrhein
-Westfalen

im

kommend
en Jahr eine

mo-

difizierte
Bundesfö

rderung

geben wird.
-red-
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Produktportfolio

Crossmediale Stellensuche
Nutzen Sie die stärkste Stellenkombi in der 
Region!

Mit der unschlagbaren Kombination aus Print und 
Online werden beide Welten ideal ausgespielt. 
Gemeinsam mit unseren  
prämierten Partnern stellenanzeigen.de  
und rz-stellen.de erzielen Sie die höchste  
Trefferquote für Ihre Stellenanzeige.

ATV
Wir bringen Sie ins Fernsehen!

Gemeinsam mit der ProSieben/Sat.1-Gruppe  
bringen wir Ihre Werbebotschaft gezielt in die  
Region. Buchen Sie flexibel Ihr Wunschpaket mit 
zielgerichtetem Targeting und begrüßen Sie ihre  
Kunden von morgen auf den Smart-TVs der  
regionalen Haushalte.

Adressierte Postzustellung
Mit uns an jeden Briefkasten!

In Kooperation mit unseren langjährigen und  
erfahrenen Zustellern ist es nun auch möglich, 
jegliche Form von Werbebriefen und -katalogen 
an die Briefkästen unserer Haushalte zu liefern.

Türhänger
Unser Hingucker für auffallende 
Werbung! 

Suchen Sie eine alternative Werbeform zu 
den bekannten Klassikern? Dann haben wir 
hier genau das Richtige für Sie. Platzieren 
Sie gemeinsam mit uns Ihre Botschaften 
und Angebote an alle Haustüren der Region. 
Der Werbeimpuls ist Ihnen hiermit gesichert.

w
w

w
.d

er-l
okalanzeiger.de

Mittelrheinstr. 2-4 | 56072 Koblenz

Telefon (0261) 9281-0 | Fax (0261) 9281-29

E-Mail info@der-lokalanzeiger.de | www.der-lokalanzeiger.de

Wir hängen

Haustür!
an jeder

Verlag für Anzeigenblätter GmbH

Produktportfolio

Halfcover
Vorne drauf statt nur mittendrin!

Sie wollen mit dem ersten Blick unserer Leser auffallen?! 
Nutzen Sie die offensivste Werbemöglichkeit des  
LokalAnzeigers und sichern Sie sich das Halfcover  
für Ihre Marktbotschaft. Mit der Vorder- und Rückseite  
des halben Titels haben Sie die maximale  
Werbewirksamkeit auf Ihrer Seite.

360 Magazine
Die Lifestyle-Magazine für Limburg, Westerwald, 
Mayen, Koblenz und Neuwied!

Auf rund 100 Seiten werden exklusive Hintergrund-
berichte, relevante Lifestyle-Themen und aktuelle 
Trends aus zentralen Lebensbereichen stilvoll 
beleuchtet. Seien Sie Teil unseres hochwertigen 
Produkts und begeistern Sie nicht 
nur Kunden, sondern auch die 
Region von Ihrem Unternehmen 
und Ihrem Engagement.

Offset-Druck
Bringen Sie Ihre Ideen mit uns auf Papier!

Sie suchen einen nachhaltigen und erfahrenen 
Druckpartner für Ihr Produkt? Wir können Ihnen  
alle Informationen aus einer Hand, von der  
Gestaltung bis hin zum fertigen Druckerzeugnis, 
liefern. Gerne beraten wir Sie und führen Sie in 
unsere Welt der Print-Entstehung ein.
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MESSEPAKETE S M L XL 

Exklusive „Ausstellerstunde“* (max.
6 Slots) 

25 %

1x 

6m²
(3x2) 

30 %

1x 

12m²
(4x3m) 

40%

2x 

15m²
(5x3m) 

50%

3x 

20m²
(5x4m) 

Kurzportrait halbseitig ganzseitig 

PAKETPREIS 

Paketpreis inkl. Teilnahme an
der Ausstellerstunde 

1.540,-€

199,-€

1.739,-€ 

2.590,-€

199,-€

2.789,-€ 

3.670,-€

199,-€

3.869,-€ 

5.670,-€

199,-€

5.869,-€ 

*Präsentieren Sie den Messe-Besuchern exklusiv Ihr Unternehmen in ca. 10 Minuten. 

Standfläche

Nennung auf der Website
www.jobmesse-limburg.de (Bsp)

Kurzportrait auf der Hompage

Logo auf dem Messeflyer

Logoeinbindung in der Job- und 
Ausbildungsmesse – Printanzeige 
Rabatt auf eine Stellenanzeige im 
Lokalanzeige
 Testimonialanzeige 70/1 im 
Lokalanzeiger 
8 Wochen Vorberichtserstattung
Logoeinbindung

Panoramaseite 

Unternehmensvorstellung

Jedes Messepaket enthält zusätzliche Online-Leistungen. Darüber hinaus erfolgt eine ständige
Bewerbung auf  www.der-lokalanzeiger.de sowie Ihr Unternemensprofil und die Verlinkung auf der
Veranstaltungsseite.

Messepreise und Angebote

Bei den Job- und Ausbildungsmessen in unserem Verbreitungsgebiet gibt

es für die Besucher die Möglichkeit, mit ihrem potenziellen Arbeitgeber ins

Gespräch zu kommen. Neben Fachvorträgen, Beratung zur Karriereplanung

und einem Check der Bewerbungsmappe wird ein professionelles

Fotoshooting angeboten. Wir bringen Arbeitgeber und Arbeitsnehmer auf

die Überholspur. Nutzen Sie diese Chance. 

Wir bringen Angebot und Nachfrage zusammen und laden Sie als

regionalen Arbeitgeber ein, den direkten Kontakt mit Ihrem

potenziellen Arbeitnehmer zu knüpfen. 

JOBMESSE AM BEISPIEL VON LIMBURG



20

Unsere Kunden
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Allgemeine Geschäftsbedingungen

1.  „Anzeigenauftrag“ im Sinne der nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines 
Werbungtreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zwecke 
der Verbreitung. 

2.  Anzeigen, für die noch kein konkretes Veröffentlichungsdatum vorgesehen ist, sind 
im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss 
abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner An-
zeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der 
ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb der in Satz 1 ge-
nannten Frist abgerufen und veröffentlicht wird.

3.  Bei Mengenabschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbar-
ten bzw. der Frist von Ziffer 2 über die im Auftrag genannten Anzeigenmenge hin-
aus weitere Anzeigen abzurufen, die dann gesondert zu vergüten sind. 

4.  Wird ein Auftrag aus vom Verlag nicht zu vertretenden Umständen nicht erfüllt 
und dadurch ein vereinbartes Mengenvolumen nicht erreicht, so reduziert sich der 
Mengennachlass auf denjenigen für die konkret veröffentlichte Auftragsmenge und 
ist ggf. entsprechend nachzuentrichten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichter-
füllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht. 

5.  Die Aufnahme von Anzeigen und Fremdbeilagen in bestimmten Nummern, be-
stimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift erfolgt auf 
Wunsch des Auftraggebers und infolge entsprechender ausdrücklicher Bestäti-
gung durch den Verlag. Rubrizierte Anzeigen werden, soweit dies technisch mög-
lich ist, in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrücklichen 
Vereinbarung bedarf. 

6.  Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkenn-
bar sind, werden als solche vom Verlag mit dem Wort „Anzeige“ deutlich kenntlich 
gemacht. 

7.  Der Verlag kann Anzeigenaufträge, einzelne Abrufe innerhalb eines Abschlusses 
oder Beilagenauftrages wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen 
Form ablehnen, wenn der Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen 
verstößt oder die Veröffentlichung für den Verlag unzumutbar ist. Dies gilt auch für 
Aufträge, die bei Geschäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben 
werden. Beilagenaufträge sind für den Verlag erst nach Vorlage eines Musters der 
Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung 
beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken 
oder Fremdanzeigen enthalten, werden nicht angenommen. Die Ablehnung eines 
Auftrages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt. 

8.  Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und einwandfreier Druckunterla-
gen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Für erkennbar ungeeig-
nete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. 

9.  Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, unrichtigem oder bei 
unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder 
auf einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der 
Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte ange-
messene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, 
so hat der Auftraggeber Anspruch auf Zahlungsminderung oder Rückgängigma-
chung des Auftrages. Schadenersatzansprüche aus positiver Forderungsverlet-
zung, Verschulden bei Vertragsabschluss und unerlaubter Handlung sind – auch 
bei telefonischer Auftragserteilung – ausgeschlossen. Schadenersatzansprüche 
aus Unmöglichkeit der Leistung oder Verzug sind beschränkt auf Ersatz des vor-
hersehbaren Schadens und auf das für die betreffende Anzeige oder Beilage zu 
zahlende Entgelt. Dies gilt nicht bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit des Verlags, 
seines gesetzlichen Vertreters und seines Erfüllungsgehilfen. Im kaufmännischen 
Geschäftsverkehr haftet der Verlag darüber hinaus auch nicht für grobe Fahrläs-
sigkeit von Erfüllungsgehilfen; in den übrigen Fällen ist gegenüber Kaufleuten die 
Haftung für grobe Fahrlässigkeit auf den voraussehbaren Schaden bis zur Höhe 
des betreffenden Anzeigenentgeltes beschränkt. Reklamationen müssen – außer 
bei nicht offensichtlichen Mängeln – innerhalb von zwei Wochen nach Eingang von 
Rechnung oder Beleg geltend gemacht werden. 

10.  Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber 
trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. 
Der Verlag berücksichtigt alle Fehlerkorrekturen, die ihm innerhalb der bei der 
Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt werden. 

11.  Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der An-
zeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berechnung zugrunde gelegt. 

12.  Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, 
möglichst aber 14 Tage nach Veröffentlichung der Anzeige übersandt. Die Rech-
nung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen Frist und nach Zugang der 
Rechnung zu zahlen, sofern nicht im Einzelfall eine andere Zahlungsfrist oder Vo-
rauszahlung vereinbart ist. 

13.  Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten 
berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des lau-
fenden Auftrages bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen 
Vorauszahlung verlangen. Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsfä-
higkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Laufzeit ei-
nes Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf 
ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrages 
und von dem Ausgleich offenstehender Rechnungsbeträge abhängig zu machen. 

14.  Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen digitalen Anzeigenbeleg. 
Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenschnitte, Be-
legseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr 
beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung 
des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige. 

15.  Kosten für die Anfertigung bestellter Druckunterlagen und für vom Auftraggeber 
gewünschte oder zu vertretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbar-
ter Ausführungen hat der Auftraggeber zu tragen. 

16.  Bei Ziffernanzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige 
Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Ein-
schreibebriefe und Eilbriefe aus Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen 
Postweg weitergeleitet. Die Eingänge auf Ziffernanzeigen werden vier Wochen 
aufbewahrt. Zuschriften, die in dieser Frist nicht abgeholt sind, werden vernichtet. 
Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu verpflichtet zu sein. 
Dem Verlag kann einzelvertraglich als Vertreter das Recht eingeräumt werden, 
die eingehenden Angebote anstelle und im erklärten Interesse des Auftraggebers 
zu öffnen. Briefe, die das zulässige Format DIN A4 (50g) überschritten, sowie Wa-
ren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen sind von der Weiterleitung aus-
geschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegennahme und 
Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass 
der Auftraggeber die dabei entstehenden Gebühren/ Kosten übernimmt. 

17.  Druckvorlagen werden auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurück-
gesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet mit dem Monat nach Ablauf des Auf-
trages. 

18.  Erfüllungsort ist der Sitz des Verlages. Gerichtsstand ist, soweit das Gesetz 
zwingend nichts anderes vorsieht, der Sitz des Verlages. Für den Fall, dass der 
Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt des Auftraggebers im Zeitpunkt der Klage-
erhebung unbekannt ist für den Fall, dass der Auftraggeber nach Vertragsschluss 
seinen Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt aus dem Geltungsbereich des 
Gesetzes verlegt, ist als Gerichtsstand der Sitz des Verlages vereinbart. 

19.  Der Verteiltag kann variieren: Die Ausgaben werden zum Wochenende hin verteilt: 
Eine Zustellung am Freitag und/oder Samstag ist möglich. 

Zusätzliche Geschäftsbedingungen des Verlages 
a)  Die Werbungsmittler und Werbeagenturen sind verpflichtet, sich in ihren Ange-

boten, Verträgen und Abrechnungen mit dem Auftraggeber an die Preisliste des 
Verlages zu halten. Die vom Verlag gewährte Mittlungsvergütung darf an den Auf-
traggeber weder ganz noch teilweise weitergegeben werden. Voraussetzung für 
eine Provisionszahlung an den Werbungsmittler ist, dass der Auftrag unmittelbar 
vom Werbungsmittler erteilt wird und Texte bzw. Druckunterlagen auch von ihm 
geliefert werden. 

b)  Bei fernmündlich aufgegebenen Bestellungen und Änderungen übernimmt der 
Verlag keine Haftung für die Richtigkeit der Wiedergabe. Abbestellungen müssen 
schriftlich erfolgen. Bei Abbestellung einer bereits gesetzten Anzeige werden die 
Satzkosten berechnet. 

c)  Der Verlag wendet bei Entgegennahme und Prüfung der Anzeigentexte die ge-
schäftsübliche Sorgfalt an. Die Haftung ist ausgeschlossen bei Täuschung oder 
Irreführung durch den Auftraggeber. Der Auftraggeber trägt allein die Verantwor-
tung für den Inhalt und die rechtliche Zulässigkeit der für die Insertion zur Ver-
fügung gestellten Text- und Bildunterlagen. Dem Auftraggeber obliegt es, den 
Verlag von Ansprüchen Dritter freizustellen, die diesem aus der Ausführung des 
Auftrages, auch wenn er sistiert sein sollte, gegen den Verlag erwachsen. Der 
Verlag ist nicht verpflichtet, Aufträge und Anzeigen daraufhin zu prüfen, ob durch 
sie Rechte Dritter beeinträchtigt werden. Erscheinen sistierte Anzeigen, so stehen 
auch dem Auftraggeber daraus keinerlei Ansprüche gegen den Verlag zu. 

d)  Sind etwaige Mängel bei den Druckunterlagen nicht sofort erkennbar, sondern 
werden dieselben erst beim Druckvorgang deutlich, so hat der Werbungstreiben-
de bei ungenügendem Abdruck keine Ansprüche. Das gleiche gilt bei fehlerhaften 
Wiederholungsanzeigen, wenn der Werbungstreibende nicht vor Drucklegung der 
nächstfolgenden Anzeige auf den Fehler hinweist. 

e)  Bei Anzeigen, die nach dem Wortlaut berechnet werden, behält sich der Verlag die 
Anwendung von allgemein verständlichen Abkürzungen vor. 

f)  Der Verlag behält sich das Recht vor, Anzeigepreise entsprechend zu ändern, 
wenn nach Abschluss des Vertrages Kostenerhöhungen eintreten. Der Verlag wird 
den Auftraggeber hierüber umgehend informieren. 

g)  Bei Nichterscheinen im Falle höherer Gewalt oder bei Störung des Arbeitsfriedens 
erlischt jede Verpflichtung auf Erfüllung von Aufträgen und auf Leistung von Scha-
denersatz. Insbesondere wird auch kein Schadenersatz für Nichtveröffentlichung 
oder nicht rechtzeitig veröffentlichte Anzeigen und nicht ausgeführte Beilagen-
aufträge geleistet. 

h)  Aufgrund der Einführung des Mindestlohns werden Häuser, die mehr als 100 Me-
ter außerhalb einer Ortschaft liegen (u. a. Aussiedlerhöfe, Mühlen etc.), zukünftig 
keine Zustellung mehr erhalten. 

i)  Von der Verteilung ausgenommen sind Gewerbebetriebe, Büros, Kaufhäuser, 
Feriensiedlungen, Kasernen, Krankenhäuser sowie Gebäude auf Betriebs- und 
Werksgeländen. Aussiedlerhöfe werden nicht mit Prospekten über ortsansässige 
Verteiler versorgt. 

j)  In Ergänzung der Ziffer 13 der Allgemeinen Geschäftsbedingungen werden bei 
Zahlungsverzug oder Stundung Verzugszinsen erhoben, die 1 v. H. über dem je-
weils gültigen Diskontsatz liegen. 

k)  Bei Rechtsgeschäften, in denen der Vertragspartner nicht dem Personenkreis des 
§ 310 Abs. 1 S. 1 BGB zuzuordnen ist, gehen die § 305 Abs. 2 und 3, § 308 Nr. 1, 2 
bis 8 und § 309 BGB vor. 

l)  Die Rechnungsdaten werden elektronisch gespeichert. 
m)  Bei Fließsatzanzeigen besteht kein Anspruch auf einen Anzeigenbeleg.
 n)  Wird die Anzeige zum Kombinationspreis abgerechnet, hat der Auftraggeber nur 

Anspruch auf einen Anzeigenbeleg einer Ausgabe. 
o)  Der Verlag garantiert auf das Gesamtgebiet bezogen eine Haushaltsbelieferung 

von 90% der durch Boten zumutbar erreichbaren Haushalte. 
p)  Preisnachlässe oder Zahlungsverweigerung wegen geringfügiger Verteilungs-

mängel sind ausgeschlossen.
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Haben Sie noch Fragen?
Gerne helfen wir Ihnen unter folgenden Kontaktdaten

Verlag für Anzeigenblätter GmbH

Mittelrheinstr. 2-4 

56072 Koblenz

Wochenblatt-Verlag Limburg GmbH & Co. KG

Joseph-Schneider-Str. 1

65549 Limburg

MEDIA Direktmarketing GmbH

Mittelrheinstr. 2-4 

56072 Koblenz

Geschäftsführerin: Litsa Papalitsa

Telefon (0261) 9281-0  |  Telefax (0261) 9281-29  |  E-Mail info@der-lokalanzeiger.de

www.der-lokalanzeiger.de

FOLGT UNS AUF  
FACEBOOK UND INSTAGRAM




